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Reichstagsgebäude in Flammen .

Durch Brandstifter angesteckt.
plenarsihungssaal völlig ansgebranni . / « in Teil der Kuppel eingestürzt . / Polizei fahndet

nach den Tätern . / 20 verschiedene Brandherde .
W.PJ. Bersin . 38 . Febr .

I « Reichstagsgebäude brach am
Montag abend gegen 21 Uhr ein Brand aus ,
der rasch großen Umfang annahm und « uge -
heueren Schaden in dem wertvollen Gebäude
anrichtete . Das Feuer brach gleichzeitig an
Jl) verschiedenen Stellen aus und ist . anschei -
nend durch Braud st ister planmäßig
angelegt . Die gesamte Berliner Feuerwehr
war bis iu die Nachlstuudeu hinein mit den
Löscharbeiten beschäftigt .

Der Feuerschein im Reichstagsgebäude wurde
gegen iKtib 10 Uhr plötzlich bemerkt . Sofort
wurde die Feuerwehr alarmiert .

Als die ersten Feuerwehrzüge eintrafen ,
brannte bereits d>e große Kuppel des Reichs -

tagsgebäudes .
Aus der riesigen Glaskugel , in der durch die
flammen die Fenster zersprungen waren , fiel
ti n ungeheurer Fuuteu regen iu die
dim -fle Nacht . Hellt Lunken stoben um die vier
Täulen des großen FigurenaüsbaueS auf der
Äuppel . Sofort wurde die höchste Alarmstufe
iür die Feuerwehr befohlen . Bon allen Seilen
rückten die Löschzüge heran . Polizei
sperrte sofort die Umgebung des
Reichstagsgebäudes ab . Durch alle
Eingänge des Reichstagsgebäudes wurden
Schlauchleitungen in das Gebäude gelegt , um
das Feuer zu bekämpfen . Bon der Außenseite
wurden Leitern emporgedreht , um auch über
Dach an den Brandherd zu gelangen .

Um 10 Uhr brannte der halbe Plenarsaal
und die frühere Kaiserloge .

Das Feuer fand an den Holzstiihlen und Bänken
und der Holzverschalung der Wände des Plenar -
' aales reiche Nahrung , so das, die Bekämpfung
öes Feuers sich außerordentlich schwierig gcstal -
tele . Tie Kriminalpolizei , die ebenfalls sofort
zur Stelle war . um teilweise mit Polizeihunden
die Nachforschungen nach der Branüurfache auf -
Zunehmen , Ixttte bald nach Ausbruch des Feuers
ichon fünf Brandstellen festgestellt . Da¬
mit ist klar erwiesen , daß Brand st iftnng
vorliegt . Tie Kriminalpolizei hat auch be¬
reits einen Mann verhaftet , der der
Brandstiftung verdächtig ist. Wo die Braudstif -
>er zu suchen sind , dürfte nicht schwer zu erraten
>cin , nachdem heute bereits versucht worden ist .
>m Schloß Feuer anzulegen . Die Brandstiftung
>m Reichstagsgebäude ist

offenbar ein kommunistischer Racheakt

Ar die Auflösung der kommunistischen Ber -
iümmluna im Sportpalast . Zweifellos werden
i>lc Reichsregieruna und die preußische Regie¬
rung die notwendiaen Matznahmen gegen sie
Urheber der Brandstiftuna treffen . Der Reichs -
tagSbrand ist ein politisches Fanal , das weithin
buchtet .

Tic Nachricht von dem Brand im Reichstags -
»ebäude verbreitetc sich zunächst nur sehr lang -

in Berlin . Ein großer Teil öer Berliner
Pressevertreter war gerade im Pressehaus ver -
^ mmelt , wo der Reichskommissar für Arbeits -
Beschaffung Dr . Gereke einen Bortraa über sein
Arbeitebeschafsnnasprogramm hielt . Kurz nach
^ eendignna seiueS Vortrages wurde dort be-
»Nnt . daß der Reichstag brennt . Sofort stürz -

die meisten Pressevertreter in die Garderobe
!>nd in die Autos , um zur Brandstelle zu ge-
öligen . Der erste Rundgana um das Gebäude
^ ar aeradezu erschütternd . Ter Wallotbau war

einer ganzen Reihe von Stellen erleuchtet ,
teilweise funktionierten noch die elekritfcheil
Lichtleitungen . So sah man im Speisesaal
> 8 Reichstagsgebäudes noch d ie elektri -
chen Kronen brennen . Aus mehreren

Lotzen Fenstern , namentlich den Fenstern der
Mume . die hinter der Präsidententribüne liegen ,
ächtete der rote Feuerschein .

Die brennende Kuppel hob sich grell gegen
den dunklen Nachthimmel ab.

? ings um das Gebäude waren die Wagen der
T^uerwehren aufgefahren , überall zogen sich di "
Schlauchleitungen über die Straßen . Auch aus
^ r Spree wurde mit Hilfe einer Motorpumpe

ier zum Löschen gepumpt . Die Polizei uahm

Des Gebäude des Reichstags in Berlin.

sofort • strenge Achsycrrmaßnahmen vor . Das
(Äebänte durfte niemand - betreten . Bald hatten
sich auch jn der . Umgebuna des Reichstags¬
gebäudes am Brandenburger Tor nnd im Tier
garten Neugierige angesammelt , die von weitem
dem Feuer zusahen .

Sosort nach Bekanntwerden des Brandes
eilte Reichskanzler Hitler an die Brand -
stätte , um sich von dem Fortgang der Lösch-
arbeiten persönlich zu überzeugen . Auch der
Präsident des Reichstages , Göring , und Vize -
kanzler von Pape » halten sich im Reichstags -
gebände auf .

Das Plenum des Reichstages war gegen
VAX. Uhr abends bereits völlig ausgebrannt .

Das Feuer fand hier reiche Nahrung , da die
Holzbekleiduug . die bereits 30 Fahre alt ist,
vollkommen ausgetrocknet ist . Besonders an
den Tribünen fraß sich das Feuer mit rasen -
der Geschwindigkeit weiter , da die Tribünen
völlig ans Holz bestehen . Die g e w a l t i g e
Kuppel über dem Sitzungssaal , die aus Glas
behobt , ist bereits an mehreren Stellen gebro -
chen und droht e i n z u st ü r z e 11.

Tie überaus wertvolle Bibliothek des Reichs -
tages wird mit allen zur Verfügt ',ug stehenden
Kräften , ebenso wie die Wandelhalle geschützt .

Die Polizei hat außerordentlich strenge Maß -
nahmen ergriffen , um der Schuldigen habhast
zu iverden . Das ganze Haus wird systematisch
durchsucht . Das kann unter Umständen Sinn -
den und Tage danern . da es in allen Stock -
werken vom Keller bis zur Kuppel zahllose
Schlupfwinkel gibt . Die Tat ist ossenbar da -
durch begünstigt worden , daß es für Personen ,
die sich auf Reichstagsabgeordnete berufen ,
leicht ist , in das Reichstagsgebäude Hineinzuge -
langen . Es ist daher möglich , daß sich noch
mehrere Personen , die an der Tat beteiligt
sind , noch im Hause versteckt halten . Die poli -
»etlichen Vernehmungen der Angestellten wer -
den sofort nach Löschung des Brandes aus -
genommen . Auch iu der Umgebung des Reichs -
tag !eS wird der Verkehr außerordentlich scharf
überwacht . Selbst Personen , die mit Presse -
nnd Polizeiansweisen versehen sind , werden auf
ihre Personalien geprüft .

Eine Stunde vor Mitternacht hatte eS den
Anschein , als ob die Gefahr , daß das ganze
Reichstagsgebäude vou dem gewaltigen Feuer
in Mitleidenschaft gezogen wurde , gebannt sei.
Während noch eine halbe Stunde vorher die
Funken bis weit in den Tiergarten heraus -
sprühten , lag gegen 28 Uhr die Klippel des
Reichstages nnr noch in einem dunkelroten
Schimmer dar . Inzwischen konnten

nicht weniger als etwa 20 Brandherde fest-
gestellt

werden . Es waren größtenteils Anhänsun -
gen von Lumpen nnd Holzwolle , die
aber nur zum Teil in Brand geraten sind . Ein
Teil deS K n p p e l g e r ü st e s ist gegen 22.45
Uhr eingestürzt . Der Sitzungssaal
des Reichstages bietet das Bild eines wü -
sten Durcheinanders . Riesige Wasser -
mengen sind in den Saal hineingepumpt wor¬

den . Allenthalben liegen verkohlte Holzstücke
und sonstige Gegenstände herum . ;

Bei 1dem . Verhafteten • soll es sich um einen
holländische » K 0 m m n n i st e n namens
van Derling handeln . Außerordentlich bemer -
kenswert ist die Tatsache , daß am Montag nach -
mittag im Gebäude des Reichstages eine kom -
munistische Versammlung stattgefunden hat .

Die Nachricht von dem Brande hatte sich wie
ein Lauffeuer in der .ganzen Stadt verbreitet .
Große Menschenmengen waren herbeigeeilt , die
aber durch die überaus strengen Absperrunas -
maßnahmen der Polizei nicht bis in die Nahe
des Reichstages gelangen konnten . Auch za ' ,1 -
reiche ReichstagSabgeordnete erschienen , in der
Nä ^e deS Wallot - BaueS .

Gegen zwöls Uhr hatten die Bemühungen
der Feuerwehr und der Polizei den Brand end -
lich eingedämmt . Nur in der großen Kuppel
gluste eS noch weiter . Man sah dort immer
noch weitere Flammen anfzüngeln .

Völlig verbrannt sind im Plenarsitznngssaal
die Tribünen für Zuschauer und Presse , der
Sachschaden ist ganz ungeheuer und vorläufig
gar nicht abznschätzen . Die Polizei und Feuer -
wehr sind immer noch sieberhaft mit der Durch -
suchung des gesamten Gebäudes beköstigt , nm
außer dem einen Verhafteten noch andere Täter
zu erwischen . Das Gebäude ivurde bekanntlich
im Jahre 1894 von Wallot gebaut und ist eine
der größten Zierden des Berliner Zentrums .

Brandstiftung
im Berliner Schloß .

J : ( Berlin , 28 . Febr .
Auf noch rätselhaste Art brach am 25 . d . Mts .

in den Abendstunden in dem früheren kaifer -
lichen Schloß ( Residenz ) ein Brand aus . Ein
Doppelfenster im Dachgeschoß hatte Feuer ge -
sangen , doch konnte der Brand noch rechtzeitig
gelöscht werden . Eine Stunde , bevor der
Brand bemerkt wurde , hatte der Hausinspektor
des Schlosses das Dachgeschoß durchgangen , nm
festzustellen , ob sämtliche Fenster geschlossen
sind . Ihm ist ans diesem Gange nichts auf -
gefallen . Von der Kriminalpolizei des ersten
Polizeireviers wurde festgestellt , daß Brand -
stistung vorliegt . Von diesen . Beamten wnr -
den sogenannte Kohle - >uid Feueranzünder und
verkohlte Reste von diesen vorgesunden . Auch
lagen in der Umgebung des Brandherdes meh -
rere abgebrannte Streichholzreste . Man neigt
zu der Vermutung , daß die brennenden An¬
zünder durch den in der Nähe liegenden Lust -
schacht au den Brandherd befördert worden find .
Aber Brandstiftung liegt zweifellos vor , jedoch
sind die Ermittlungen noch uicht abgeschlossen .

Fu der Bürgerme : sterstras,e in Wittenberg
wurde der 29 Fahre alte Buchdrucker Walter
Bergmann mit seiner Familie , seiner Frau und
zwei Kindern , in seiner Wohn » na aaSvergiftet
anfgefunden . Alle Rettungsversuche blieben er -
solglos . Man nimmt an . daß der dauernd lei -
dende Znstand der Frau die Familie in den
Tod getrieben hat.

„Genie ist Arbeit"
Zu Schlieffen s 10 0. Geburtstag .

Bon
Oberstleutnat a . D . Hugo Kaupiscb .

Die Ausführungen verdienen um so
mehr Betrachtung , als der Verfasser
längere Zeit hindurch unter dem gro -
ßen Soldaten arbeiten und ihm dabei
auch menschlich näherkommen durfte .

Am heutigen 28. Februar jährt sich zum 100.
Male der Tag , an dem in Berlin im Hause
Luisenstratze 9 der spätere Generalfeldmarschall
Graf Alfred von Schlieffen als zweiter Sohn
eines Majors im 2 . Garde - Rcgiment z . F . das
Licht der Welt erblickte . Es ist felbstverständ -
lich . daß an diesem Tage die früheren Unter -
gebenen und Schüler des Feldmarschaus sowie
die Reichswehr in alle » ihren Gliedern ihres
großen Lehrmeisters gedenken . Aber anch das
ganze deutsche Volk mutz diesen Tag benutze » ,
um sich mit dem Lebe » und Wirken des großen
Soldaten jene ruhmvollen Fahre von Teulsch -
lands Werdeu und von Deutschlands Größe
ins Gedächtnis zurückzurufen , wie Graf Schlief -
fen selbst es getan hat , als er ant 1. April 1003
gelegentlich seines 50jährigen Dienstjubilaums
ausführte : „Bor 50 Jahren war die preußische
Armee klein , Preußen selbst wenig mächtig .
Deutschland bestand nur dem Namen nach . Von
Stuse zu Stufe , von Schritt zu Schritt habe ich
es scildem bis aus den heutige » Tag mit an sc bell
dürfen , wie durch die Weisheit nnd Tatkraft
preußischer Könige aus der kleinen Armee eine
große , ans Preuße » ei » Deutschland , aus
Teutschland ein großes , mächtiges » bewundertes
Reich entstanden ist."

Dieses ist nun der Lebensweg des Gra -
fen Alfred von Schlieffen : Seinen ersten Unter -
richt erhielt er i >» Elternhansc . nachdem der
Vater krankheitshalber den Abschied genom -
»ie » nnd nach Grotz - K rausche bei Bunzla » über -
gesiedelt war . Zwei berühmte Gymnasien , das
der Herrnhuter Brüdergemeinde in Niesky und
das JoachimStalsche i » Berlin , gäbe » ihm die
kür das Studium nötige Bildung . Am . 1.
April 1858 trat der jnnge Student der Rechte
als Einjährig -Freiwilliger beim 2. Garde - Ula -
uen - Regiment ein , entschied sich aber sehr bald
für die Soldatenlausbahn nnd wurde 1854 Se -
kondlieuteuaNt im Regiment . Bereits vier
Jahre später finden wir ihn zu dreijährigem
Kursus auf der Kriegsakademie . 1863 folgt
seine Beförderung zum Premierlieutenant unter
gleichzeitiger Ernennung zum Adjutanten der
1. Garde -Kavallcrie -Brigade . Bon 18V3M ist
er zur Topographischen Abteilung des General -
stabes und zum Generalstabe selbst komman -
diert . Einem längeren Sprachurlaub nach
Paris macht die Mobilmachung gegen Oester -
reich -Ungarn ein vorzeitiges Ende . Diesen
Krieg machte er als Gcneralstabsossi .'>ier beim
Kavallerie -Korps der 1. Armee mit . Bei Frie -

Gral von Schliellea .

densschlnß wurde er zum Hauptmann im Ge -
neralstabe befördert und zur Botschaft in Paris
kommandiert . >868 kam er zum Generalstabe
des X. Armeekorps iu Hannover , und vom
Herbst 1800 bis zur Mobilmachung gegen
Frankreich führte er eine Schwadron im Dra¬
goner -Regiment Nr . 1 in Schwedt a . Oder .
Während des dentsch -sranzösischen Krieges mar
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er Generalstabsoffizier bei der Armeeabteilung
des Großherzogs von Mecklenburg lspäter XIII .
Armeekorps ) . Das Eiserne Kreuz II . und das
l . Klasse sowie die Beförderung zum Major
waren der Lohn für seine erfolgreiche Tätig -
keit in diesem Kriege . 5K Jahr war er dann
Erster Generalstabsoffizier des XV. Armeekorps
in Straßburg . Hier zerstörte im Jahre 1872
der Tod sein kurzes Eheglück , dem er zwei
Töchter verdankte , und machte ihn für sein gan¬
zes Leben zum einsamen und schweigsamen
Mann , der mehr noch als bisher nur seiner
Arbeit lebte . Neu « Ausgabe » und neue Ar -
beit fand er dann von 1876/84 als Oberstleut¬
nant und Oberst in der Stellung als Komman -
deur des 1 . Garde -Ulanen - Regiments . Bon
hier aus wurde er in den Großen Generalstab
versetzt , dem er 4 Jahre als Abteilungschef ,
dann 2 Jahre als Oberquartiermeister an -
gehörte . um am 7. Februar 1891 zum Chef
des Generalstabes der Armee ernannt
zu werden .

Fast 16 Jahre hat er in dieser Stellung ge-
wirkt , aber schon nach kurzer Zeit hatte er dem
Geucralstabe den Stempel seines Geistes auf -
gedruckt . Die Ausbildung der Generalstabs -
offiziere und ihres Nachwuchses , der Kriegsaka -
demiker , wurde in neue Bahnen gelenkt . Durch
Planaufgaben , Kriegsspiele , Operationsstudien ,
Geländeratte . Generalstabsreisen und Berwal -
rungsgeneralstabsreisen weckte er im General -
stabe und bei den höheren Führern und ihren
Gehilfen das Verständnis für die Operationen
der Massenheere und für die Notwendigkeit
schneller Entscheidungen . Seine wichtigste Ar -
beit aber war die Ausstellung eines Planes für
die ersten Operationen und des Aufmarsch -
planes sür einen Zweifrontenkrieg .
Um eine schnelle Entscheidung gegen Frankreich
herbeizuführen , sollte das Festungssystem an
der französischen Ostgrenze durch einen Bor -
marsch dnrch Belgien umgangen werden . Tie
Operationen sollten dann mir sehr starkem rech-
ten Heeresflügel westlich Paris vorbeigeführt
werden , während der schwache, linke Heeres -
flügel in Elsaß -Lothringen in der Verteidigung
beharren , notfalls sogar zurückweichen sollte .
War die Entscheidung im Westen gefallen ,
wollte man sich gegen Rußland wenden , dessen
Mobilmachung uud Ausmarsch erheblich längere
Zeit in Anspruch uahmeu . Ein tragisches Ge -
schick hat es gefügt , daß in der Stunde der
Entscheidung der Mann , der diesen kühnen Plan
ersonnen hatte und dessen Entschlußkraft und
Nerven fähig gewesen wären , ihn durchzusiih -
ren , nicht mehr nnter den Lebenden weilte .
Schon zu seinen Lebzeiten hatte sein Nachfolger
den Plan „verwässert "

, hatte den linken Heeres -
flügel auf Kosten des rechten verstärkt , so daß
nach wenigen Wochen bei dem zu schwachen
rechten Flügel der verhängnisvolle Rückschlag
an der Marne eintrat .

Dieser Nachfolger , General von Moltke , hatte
am 1 . Januar 1906 das Amt des Ehefs des
Generalstabes übernommen , nachdem Graf
Schlieffen Ende 1905 seinen Abschied erbeten
hatte . Der äußere Anlaß war die infolge eines
schweren Hufschlages gegen den rechte » Unter -
schenkel „behinderte Felddienstfähigkeit " . Still
und ohne Aufhebens hatte Graf Schlieffen fei -

' ites Amtes gewirkt , getreu den Worten , die er
bei der Feier seines Dienstjnbiläums in seiner
Rede aus den Kaiser seinen anwesenden Unter -
gebenen zurief : „Viel leisten , wenig hervor -
treten , mehr sein als scheinen , muß sich jeder
Generalstabsoffizier zum Wahlspruch nehmen
und kann doch gewiß sein , daß ihm zur Be -
sriediguug seines Ehrgeizes noch Raum genug
bleibt ." Die breitere Oeffentlichkeit wurde
eigentlich zum ersten Male auf ihn aufmerk -
sam , als sie die gedankenreiche , aus dein üb -
licheli byzantinischen Rahmen sollende Rede
las , die der Gras am 26 . Oktober 1905 ge¬
legentlich der Enthüllung des Moltkedenkmals
auf dem Königsplatz in Berlin gehalten hatte .
Tie Worte , die er damals auf Moltke prägte :
„Er kam vom Schreibtisch aus der Einsamkeit
des Arbeitszimmers . Wenige kannten ihn .
Niemand beachtete ihn " — diese Worte paßten
auf ihn selbst , auf den fleißigen , gedanken -
reichen , wortkargen Organisator und Schlach -

tendenker , für den das Moltkewort „Genie ist
Arbeit " galt , hinter dem schon damals im Jahre
1905 ein Leben voll Mühe it » i> Arbeit lag und
vor dem noch sieben arbei '

tsreiche Jahre liegen
sollten .

In diesen letzten sieben Jahren seines Le -
bens widmete sich Graf Schlieffen in der Haupt -
fache kriegsgeschichllichen Studien , die ihren
Niederschlag in Aussätzen fanden , die dnrch die
„Vierteljahrshefte für Trnppenführung und
Heereskunde " der ganzen Armee zugänglich ge -
macht wurden . Die große Studie „Cannae " ist
die bedeutendste dieser Arbeiten , uud der
Schreiber dieser Zeilen preist sick> glücklich , daß
es ihm vergönnt war , als junger Generalstabs -
offizier fast 3 Jahre lang dem großen Feld -

Marschall bei dieser Arbeit behilflich zu sein
und dabei diesem gütigen Manne auch mensch -
lich näherzutreten , bis der Tod dem uuermüd -
lich Schaffenden am 4. Januar 1913 die Feder
aus der Hand nahm .

Gerade in der Studie „Cannae " stellt Graf
Schlieffen immer wieder das Streben nach Ver -
nichtung des Feindes als den wichtigsten
Grundsatz der Kriegführung hin . Er hat da -
durch erreicht , daß während des Weltkrieges
nicht nur der deutsche Generalstab , sondern alle
Führer und Truppen von diesem Vernichtungs -
willen beseelt waren , der das deutsche Volks -
Heer zu den großen Leistungen befähigte , die
unsere Nachkommen zu gleichen Taten be -
geistern werden .

Sas Namensschild der
„
Emden

"

Die feierliche tlebsrgabe an den Reichspräsidenten.
# Berlin , 28 . Februar .

Reichspräsident von Hindenburg empsing ge-
stern den australischen bevollmächtigten Mini -

serer Bodenschätze wertvolle Dienste geleistet
haben , sind wir zu großem Dank verpflichtet .

Glücklicherweise brachte uns der Weltkrieg
mit seinem Schrecken auch mutige , heldenhafte

Das Namensschild der „Emden ",

ster in London , Sir Honorable Stanley
Bruce , der im Auftrage der australischen Re -
gierung das Namensschild des im November
1914 gegen den australischen Kreuzer „Sidney "
unterlegenen deutschen Kreuzers „Emden " über¬
brachte . In einer längeren Ansprache kenn -
zeichnete

Minister Bruce
diesen Akt nicht nur als eine Ehrung sür die
„ Emden " und ihre ritterliche Besatzung , sondern
auch als ein Zeichen der Freunöschaft des
australischen Volkes für das Rutsche Volk . Er
führte u . a . folgendes aus : Vor 15 Jahren
herrschte in ihrem Lande und dem meinen ein
Kampf auf Leben und Tod . Glücklicherweise ist
dieser Kamps schon längst beendet , und es ist
Australiens sehnlichster Wunsch , daß ivir in im -
mer wachsendem gegenseitigen Verstehen und
Vertrauen in Frieden und Freundschaft mitein -
ander leben . Möge der heutige Tag die Erfül -
lung dieses Wunsches fördern . Wir Australier
haben viele Beziehungen zum deutschen Volke .
Das Buch der Erschließung Australiens enthält
keinen Namen , der größeres Ausehen genösse
als der Name Ludwig L e i ch l> a r d t . Der
Mut und der Unternehmnngsgeist dieses nn -
erschrockenen Forschers und die große Ausgabe ,
der er vor fast 100 Jahren sein Leben opferte ,
sind uns für immer unvergeßlich . Au der Be¬
siedlung und Entwicklung unseres Weltteils
haben Söhne uud Töchter Ihres großen Lan -
des hervorragenden Anteil gehabt . Deutschen
Männern der Wissenschast uud besonders Hut -
tenkundigeu , die uns bei der Erschließung un -

und ritterliche Taten , die bei Freund und Feind
in gleicher Wei e Bewnnderung hervorriefen .
In dieses Kapitel gehört die Geschichte des beut -
schen Kreuzers

'
„Emde .n " Aus sich allein ange -

wiesen , von überlegenen feindlichen Kräfte «
umringt , spielte die „Emden " und ihre tapfere
Mannschaft im weiten Stillen Ozean eine Rolle ,
die die Herzen des deutschen Volkes zu höchster
Begeisterung entflammt haben muß und die
Hochachtung und Bewnnderung ihrer Gegner
hervorgerufen hat . Die Aufrichtigkeit dieser
Hochachtung und Bewunderung erwies sich , als
der australische Kreuzer „Sidney " mit den Vcr
mundeten und Sterbenden der „Emden " au Deck
in den Hafen von Colombo einlies . Wurden
sie doch von den australischen Truppen der in
dem Hafen versammelten Transportschisse mit
den gleichen Zeichen der Ehrerbietung cmpfan -
gen , wie wir sie unseren eigenen Toten erwie -
sen hätten . Wir glauben , daß wir im Geben -
ken an das tapfere Schiff nichts geeigneteres
hätten wählen können , als . gerade dieses sein
Namensschild .

Ich habe nunmehr die Freude und >' ie Ehre ,
dem allverehrten Präsidenten des Deuischen
Reiches dieses historische Namensschild zu über -
reichen , und ich bitte Sie , es anzunehmen , nicht
nur als eine Ehrung für die „ Emden " und ihre
ritterliche Besatzung , sondern auch als ein Zei -
chen der Freundschaft des australischen Volkes
für das deutsche Volk .

Der Reichspräsident
dankte mit herzlichen Worten und sprach die
Ueberzeugung aus , daß diese Tat wesentlich zur
Vertiefung der freundschaftlichen Beziehungen
zwischen beiden Ländern beitragen werde .

Tie Platte aus australischem Rosenholz , auf
der das Schild befest ' gt ist , trägt folgende Auf¬
schrift : „Dem deutschen Volke übergibt das
australische Volk uud die australische Regierung
diese Nameustasel des berübmten Kreuzers
„Emden " in Anerkennung der Tapferkeit seines
Kommandanten , feiner Offiziere und Mann -
schaften in dem Kamps mit dem australischen
Kreuzer „ Sidney " auf hoher See bei den Coeos -
inseln am 9. November 1914 und zum Gedächt -
nis der Männer und Frauen beider Nationen ,
die im Weltkriege ihr Leben hingegeben haben ."

Das Schild soll auf dem neuen Kreuzer „Em -
den " einen ehrenvollen Platz erhalten .

Wolf Hirih erhält
den Hindenburg -pokal .

W Berlin , 38 . Febr .
Der Reichspräsident empsing am Montag den

Flieger Dipl ^ Jngenieur Wolfgang H i r t h ,
Leiter der Segclfliegerschule in Gruna » bei
Hirschberg in Schlesien und überreichte ihm den
Hindenburg -Pokal für die beste Leistung im
Segelflug im Jahre 1982.

Wichtige Beschlüsse in Gens.
Keine Abrüstung der Kolonialarmeen.

Beschluß des Hauptausfchusses der Abrüstungskonferenz .
c§ 3 Gens . 28. Febr .

Der neue französische Plau der Jnternatio -
nalisicrnug der Zivilluftfahrt durch Schaffung
einer internationalen Luftverkehrsgesellschaft
wurde am Montaa im Lnftsahrtausschuh von
den Großmächten diplomatisch höflich , aber sach -
lich diese » Gedanken zurückweisend , abgelehnt .

Der deutsche Standpunkt wurde
von M inisterialdirektor Brandenburg vor¬
getragen . Brandenburg warf dem Ausschuß
vor . baß er auf einen Irrweg gekommen sei .
Unter deu verschiedensten Borwänden suche man
jeder Lustabrüstung aus dem Wege zu gehen
Zuerst habe man vorgeschoben , daß zunächst die
Zivilluftfahrt reglementiert und kontrolliert
werden müsse , jetzt wolle man erst internatio -
nalisieren , danach wolle mau die internationale
Luftvolizei behandeln . Wenn man wisse , in
welchem Umfange und zu welchem Zeitvunkt
man zur Abschaffung der Militärluftfahrt

Berliner Theaier.
Der „Monsieur " im Schauspiel „Die Sar -

dinensischer " von Elisabeth C a st o n i e r
ist Besitzer eines Sardinenvertriebes , der Tors -
könig . der die angestellten Mädchen mißhandelt ,
der ihnen einen Hungerloh » zahlt , der eine
nach der andern seinem wilden Gier gefügig
macht und schließlich dem Elend preisgibt , die -
ses Scheusal ohne einen einzigen hellen Faden
kann zum mindesten nicht als typische Erschei -
nung gelten . Die Verfasserin greift ein Mäd¬
chenschicksal heraus . Angöle trägt ein Kind von
„Monsieur "

, kann nirgends unterkomme » ,
auch nicht bei den Eltern , die sie verstoßen . Am
Strand , unter freiem Himmel , muß sie es zur
Welt bringen . Dann geht sie in die Stadt , ver -
dingt sich bei einem alten Herrn , der sie väter -
lich liebt und ihr sterbend sein Vermögen ver -
macht . Jetzt ist sie reich Jetzt kann sie selbst
eine Packerei ausmachen , die Sardiueu auskaufen
und „Monsieur " zu Grunde richten . Aber da
sie erfährt , daß nun auch ihre jüngere Schwe -
ster das Dorfschicksal erleidet , erschlägt sie den
Verbrecher . Es geht von keiner Figur ein
tieferes Interesse aus . Alles ist in Schwarz -
Weiß gehalten . und die Handlnna . ungemein
dürftig und schleppend , gelangt nicht einmal an ,
Ende zu einem draniatischen Höhepunkt : die
große Szene erfahren wir ans einem Berichs .

*
Ein ueues Stück vou Leo Lenz : „ F abia n ,

der Elefant " . Dieser Fabian . Rittmeister
a . D , hat vor einer halben Lebenszeit mit
einer Frau traurige Erfahrungen gemacht , er
lebt von der Welt abgeschlossen und läßt kein
weibliches Wesen über die Schwelle . Da bringt
ihm ein alter Freund seine Geliebte ins Haus ,
von der er sich ans Familienrücksichten trennen ,
mußte und sich doch nicht ga » z trenne » kann .
Fabian soll den beide » ab uud zu ein Stelldich -
eiu in seiner Wohnung gewähren . Fabian , als
Elefant . Tie Rolle behagt dem alten Seehund
ganz und gar nicht . Er bellt nnd poltert —
bu , ihn das reizvolle Geschöps in die Kur nimmt ,
ihm iei » ödes Dasein zum Bewußtsein bringt .
Schließlich wird er seines Frenndes Nachsolger .

Erstaunliche Wandlung : Er »uirf » um zwanzig
Fahre jünger , ein eleganter Lebemann , wirst
oas Geld mit vollen Händen hinaus , steckt in
Luisens Modellgeschäft eine beträchtliche Summe .
Und Luise ? Sie hat eine Schwäche sür ältere
Herren . Und sie fühlt sich nicht belastet , weil
auch sie gibt : ihre Jugend . Ohne Skrupel spielt
sie die Freunde gegeneinander ans — und be -
trügt sie alle beide mit einem Jungen . Da
Fabian -die Augen aufgehen , wird er wieder
alt . Er schämt sich der Maskerade und wird sich
wieder in seiner Wohnuua verkriechen , einsam
uns menschemeinlich . . . Diese Wendung ins
„Traurige " wirkt bei dem sonst unterhaltsamen ,
mit leichter und geübter Hand hingestrichelteu
Gebrauchsstück recht stilwidrig . Des Verfassers
höhere Absicht , eine Charakterkomödie zu schrei -
ben , scheitert an den mehr oder minder schwank -
mäßigen Voraussetzungen . Florian » ienzl .

Prinz Max von Baden
als Lohengrin .

Wie der Komponist und Musikschriftsteller
Hans Schmidt in Riga vou einem Spionage -
verdacht gerettet wurde , erzählt A . Knüpferer
im B .T . folgendermaßen : Je länger der Welt -
krieg dauerte , um so mehr nahm in Rußland
die Spionagesurcht groteske Formen au . Alte
Bismarck - Bilder , goldschnittverzierte Pracht -
werke über den Krieg 1870/71 oder über die
deutsche Flott « hatten bei den zahllosen Haus -
suchungen in vielen Fällen Gefängnishaft und
Verschickung nach Sibirien zur Folge gehabt .
So erschienen auch eines Tages , als die Deut -
scheu vor den Toren Rigas standen , russische
Gendarmen bei Hans Schmidt in seiner Rigaer
Wohnuug . Haussuchung ! Schmidt war durch
ein unvorsichtiges Telegramm in dringenden
Spionageverdacht geraten . Auf einem Tisch
mit Photos stand , mit eigenhändiger Wid -
muug . ein Bild des Prinzen Max von Baden ,
dem Schmidt vor Jahren Klavierunterricht ge-
geben hatte . Auf dem Bilde sah man de« Prin¬
zen in pompöser Uniform , mit Kttraß . aus dem
Kopfe den adleraeschmückten Helm . Die Haus -
suchung hatte nichts ergeben . Der Gendarmerie -

ossizier wollte die Wohnuug des Künstlers ge-
rade verlassen , als sein Blick am goldgerahm -
ten Bild haften blieb .

„Und wer ist das hier ? , fragte er mit Don -
nerstimme .

„Dieses ist"
, entgegnete Schmidt mit steiner -

nem Gesicht , „wie Sie eigentlich wissen sollten ,
Lohengrin !"

„Lohngrin ? " fragte mißtrauisch der Polizei -
offizier . „Hier steht doch .Max ' ? "

„Jawohl " , erwiderte Schmidt , „das ist der
weltberühmte Tenor Max . in seiner Glanzrolle
als Lohengrin . Haben Sie ihn nie gehört ? "

„Leider nein "
, meinte der Offizier bedauernd ,

„in Riga ist er ja auch bisher nicht aufgetreten .

Kunst und Wissenschast .
Der Fall Axel Munthe.

Die von deu „Aerztlichen Mitteilungen " ver -
anstaltete Sammlung , aus der Dr . Axel
Munthe die 10 000- Mark -Spende zugunsten der
deutschen Kriegsblinden zurückgegeben werden
sollte , hat über 13 000 Mark ergeben . Dr .
Munthe selbst ist in einem Briefe an den Bund
erblindeter Krieger von seinem in englischer
Sprache erschienenen Buch „Rotes und Eisernes
Kreuz " abgerückt . er hat überdies dem Danziger
Arzt und Schriftleiter Dr . Erwin Lieck, der ihn
in Capri aufsuchte , eine entschuldigende Erklä -
rung abgegeben und zugesagt , daß das Werk
nicht mehr verbreitet werden würde .

Um das Buch Munthes ans dem Schrifttum
vollständig uud sür immer zu entfernen , wird
der Vorsit -ende des „Bundes erblindeter Krie -
ger "

. Amtsgerichtsrat Dr . Plein lBerlin )
das ihm noch zur Verfügung stehende Geld aus
der Axel -Munthe - Spende dem deutschen Ver -
leger des „ Buches von San Michele " über¬
weisen , damit dieser alle noch vorhandenen
Stücke des Bncheö „Rotes Kreuz und Eisernes
Kreuz " anslf -nke» und auch die englischen
Verlagsrechts erwerben kau » . Die deutsche
Aerzteschast erkennt weiterhin an , daß Dr .
Munthe nunmehr alle Möglichkeiten erschöpft
bat den deutschen Kriegsteilnehmern Genug -
tuvna zu geben . Der volle Betraa der Tamm -
lung wird dem „ Buud erblindeter Krieger "
überwiesen werden .

schreite , wäre die deutsche Regierung auch grnnd »
sätzlich bereit , den Gedanken der Jnrernatmnali -
sierung der Zivilluftfahrt zu erwägen . Die
deutsche Regierung sei der Ansicht , daß Regle -
mentieruug und Kontrolle ebenso als Voraus --
setzung genüge wie bei allen anderen Gebieten
der Abrüstung . Solange keine Klarheit über die
Abschaffung der Militärluftfahrt geschaffen sei,
sei die deutsche Abordnung nicht in der Lage ,
sich an den weiteren Arbeiten des Luftfahrtaus -
schusses zu beteiligen .

Der deutsche Standpunkt wurde lebhaft von
den Bertretern Italiens und Hol -
lands unterstützt . Präsident Madariaga
sah sich in dieser für ihn außerordentlich heikle »
Lage gezwungen , die von ihm geforderte Ab -
stimmung auf eine spätere Sitzung zu verichie --
ben .

Ter Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz
hat am Montag mit großer Stimmenmehrheit
beschlossen , sämtliche Kolonialtruppen von der
vom Hauptausschuß bereits angenommenen Ber -
einheitlichuna der Armeen auf ein Heeresfystem
mit kurzer Dienstzeit uud zahlenmäßig be -
schränkten Truppenbeständen auszunehmen . Die
Kolonialarmeen sind damit praktisch vov
allen künstigen Abrüstungsmaß -
nahmen befreit worden .

Die großen Kolonialmächte . England . Frank -
reich und Holland widersetzten sich energisch d«r
Einbeziehung der Kolonialarmeen in die Ber -
einheitlich » » « der Heeressysteme . Die Vertreter
Frankreichs und Englands erklärten , daß die
Kolonialtruppen Polizeiaufgaben zu erfülle «
hätten , die bei ber vorgesehenen Herabsetzuna
der Dienstzeit auf 8—9 Monate unmöglich ge¬
fahrlos durchgeführt werden könnten . D ><
Vertreter Deutschlands und Italiens erklärte »
dagegen , daß die im Mutterland « oder in dek
Nähe des Mutterlandes befindlichen Kolonial
truppeu einen untrennbaren Teil der Heimat -
armee darstellten und daher den gleichen
gel » wie diese unterworfen werden müßtest -
Botschafter Nadolny machte den Hauptausschun
darauf aufmerksam , daß Frankreich im Welt '
kriege eine Million Kolonialtruppen eiuqes «^
hätte und daß die in Frankreich oder in den
nahegelegenen französischen Kolonien statio -
nierten Kolonialtruppen im Kriegsfalle jeder '
zeit und in gleicher Weise eingesetzt werde «
könnten wie die übrige französische Armee .

Der Hauptausschuß lehnte jedoch zunächst mit
10 gegen 2 Stimmen lSowjetrußland und Tür¬
kei ) bei deutscher und amerikanischer Stimv "
enthaltuna die Frage der Ausdehnung der & et '
einheitlichuna der . Armeen aus die gesamte »
Kolonialtruppen und sodann mit 8 gegen 9
Sti "" " en ( Deutschland . Italien , Ungarn Bm '
ga '- i - n und Norwegens die Ausdehnung auk ei«'

Die Einbeziehung der priva tc »
Wehrverbände in die allgemeine Äv-
rüstung wnrde am Montag vom Hauptaussch '^
der Abrüstungskonferenz aufgerollt nnd
« » ' " dem Stichwort der „vormilitärischen
Ausbildung " bei der Festsetzung der Dieustze ^
der europäischen Armeen . Der HauptausswUH
beschloß in der Abstimmung mit 17 gegen 1
stimmen die im französischen Fragebogen oo^
gesehenen Einzelsragen besonders über
Stellung der deutschen Wehroerbände sofort <n
Hauptausschutz ohue Ueberweisung an ^
Essektivausschuß in Angriff zu nehmen .
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(Welle CCC
Eine Reportage von Friedrich Linnemann
Abenteuer

des Schiffsfunßs

(8. Fortsetzung )

Ln drei Stunden!
In klarer Erkenntnis seiner Aufgabe , aus

jeden Fall die Passagiere wieder zur Vernunft
zu bringen , und sei es auch durch das Letzte
opfert sich der Steuermann « Er springt als
Erster in ein Boot , ihm nach elf Freiwillige der
Besatzung und in wilder Hast dreißig Passagiere .Es sind Augenblicke herzavschnürcnder Span -
nnm, . nun das weifte Boot an der schwarzen
Tchissswand hinabgleitet . Fünfhundert Men¬
schen hängen über der Reling und erwarten den
Ausgang dieses Manövers wie ihr eigenes Ur -
teil . lind das Wunder geschieht : ^>as Boot er-
reicht das Wasser , schwimmt, stöftr ab . Da —
sünshundert Menschen schreien auf wie aus einem
Munde . Eine schwere See ist unter dem Schiff
hindurchgerollt , hat das Boot erfaftt , wirft es
auf die Seite und schüttet die Insassen hilflos
ins Wasser. Doch es ist , als solle das alles nur
ein Spiel , nur eine freundschaftlich derbe War -
uung fein : das Boot richtet sich von selber wie-
der auf . Schon find der Erste Offizier und ein
paar Leute von neuem hineingeklettert und ver -
suchen die Schwimmenden m retten , da holt
die „Bolturuo " noch einmal schwer über . Und
als sie sich wieder aufrichtet , als fünfhundert
Augenpaare von neuem die See absuchen, sind
Boot und Be man nnng für immer verschwunden
im Tuntel der Nacht und des Meeres .

Doch anch das ist noch nicht genug . Im Gegen¬
teil , es scheint , als ob gerade die Ungewißheit
dieses Schicksals die Erregung der Passagiere
und ihr Verlangen nach sinnloser Flucht nur
noch mehr angestachelt hat . Schon wird ein
zweites Boot hinabgesiert , Aber che es noch
das Wasser erreicht , wirft sich die „Bolturuo "
hart ans die Seite , und Boot und Insassen zer-
schellen an der stählernen Bordwand . Ein drit -
tes Boot , von einer Handvoll Passagiere eigen-
mächtig und in blindem Unverstand besetzt , reißt
sich bereits los . noch ehe es zum Hinabsieren
kommt , und schlägt mit dem Bug voran in die
Tee. Zwölf Menschen bringen sich selber um
Rettung und Leben.

In diesem Augenblick erscheint Kapitän Inch
aus dem Bootsdeck. Hart tönen seine Befehle
durch den Sturm , und als ginge von seiner ge -
drängten Energie schon eine Kraft der Berühr -
gung aus : die Erregung legt sich , die Vernunft
tehrt zurück, die . Verstörten beginn « ^ zu^ Hhor «.
chen. Es gelingt sogar , zwei weitere Boote ,eines mir und eines mit achtzig Mann ,
zu Wasser zu bringen . Stumm sehen die Zurück¬
gebliebenen sie daoontreiben in dem Dunst des
grauenden Morgens . Aber auch Inch ist nicht
allmächtig . Das sechste Boot zerschellt wieder -
um an der Seite der „Volturno "

. Mit ihm ver -
sinken jene fünf deutsch-« Bergleute , denen diese
!>ahrt eine Fahrt in ein besseres Land werden
sollte. Auch Hermanek hat einen Augenblick ge -
schwankt, ob er seinen Kameraden folgen solle
oder nicht. Noch während sie bereits über die
Kieling hinabglitten , haben sie ihn gerufen und
ihm gewinkt : kommt mit . Doch er ist nun ein-
mal auf eine schicksalhafte Weis« mit diesem
Schiffe verbunden , seitdem er als erster den
Brand entdeckte. Er blickt aus Inch . in dessen
stahlhartes Seemansgesicht . Das entscheidet.
Er tritt neben den Kapitän und erklärt sich be-
reit zu jeder Hilfeleistung . Inch schickt ihn nach
vorne zu den Löschmannschaften. Hermanek
bleibt an Bord und am Leben.

Da kommt Pennington . der Zweite Telegra -
vhift . aus seiner FunkSude herübergestürzt ,
schreit:

„Kapitän ! Wo ist der Kapitän ? Wir haben
Antwort . Um 11 Uhr ist die „Carmania " bei
uns !"

Sie hören es alle . Um 11 Uhr ! In längstens
drei Stunden !

Bon dem Augenblick an hat Kapitän Inch
seine Passagiere wieder fest in der Hand . Er
verbietet sofort , daß noch ein Boot ausgebracht
wird . Man gehorcht. Man sieht ein : über hnn -
dert Menschenleben sind vergeblich geopfert bei
diesem irrsinnigen Versuchen , das Schiff zu ver -
lassen, und was aus den beiden davongekomme -
nen Booten werden mag , weif? niemand zu
lagen , '" ber die Besinnung ist zurückgekehrt und
damit die Zuversicht . Man fühlt : man ist nicht
mehr allein . nicht mehr hilflos ausgeliefert , nicht
Mehr ohne Schutz. In diesem menschlichen
Kampfe geaen Feuer und Wasser ist mit einem
Male ein Bundesgenosse sichtbar geworden : der
tonende Draht .

Sofort nach den beiden Explosionen hat der
Zweite Funker , Pennington . auf den Befehl des
Kapitäns hin den Notruf hinausgefunkt in Nacht
Und Sturm .

»SOS SOS SOG . An alle . Von Dampfer
-.Volturno ". Ungefähre Position 43 ° 12 ' Nord ,

34 ° 31 ' West. Wir haben Feuer an Bord . Vor¬
schiff durch Explosion in Brand geraten . SOS
SOS SOS ."

In fliegender Haft hämmert er auf die Taste .
Mit zitternden Händen wirft er den Schalthebel
herum auf Empfang und lauscht in den Kopf-

Hörer. Nichts . . .? Hebel zurück. S ^ S SOS
SOS . Hebel vor . Noch nichts . . . Da —

Hohes rhythmisches Summen im Hörer . Ein
Deutscher !

„Dampfer ..Volturno " von Dampfer „Send -
litz" NNR SOS . .

„Karneval wie einst".
Oer große Rosenmontagszug in Köln.
® Köln . 28. Februar .

Nach wochenlangen gründlichen Vorbereitun
gen beging gestern Köln sein vater städtisch es
Fest unter dem Leitwort „Karneval wie einst" .
Der Auftakt an Weiberfastnacht und der Kinder -
karneval am Sonntag waren so verhetßunqs -
voll , daß Sie Erwartungen des Bürgerausschus¬
ses . der die Vorarbeiten geleistet und die >ent -
sprechende Werbung betrieben hat , weit über -
troffen wurden . Der Beginn des Festes zeigte ,
daft trotz aller Not sich das Volk sein Fest nicht
nehmen läßt und freudig allen Anregungen ge -
folgt ist . Der diesjährige Wahlspruch , der bei
den Bällen , Sitzungen und den sonstigen Bolis -
feiern schon folgerichtig durchgeführt wurde ,
war dazu angetan , die unschönen und von vie-
len nicht verstandenen Auswüchse des Kölner
Karnevals auszumerzen . Weiberfa st nacht
war auch in diesem Jahre eine besondere An -
gelegeubeit der Kölner Altstadt , des sog . Nacht-
iackenviertels , das ans alten Truhen keinen
Kostümbedarf deckte und damit seinen eigenen
Karneval feierte . Der Sonntag war der Vor -
fühler zum Rosenmoiitag . Neben den vor -
nehmlich kostümierten Kindern kamen auch die
Karnevalsgecken durch , die in ihrer Kostümie-
rung weniger Wert aui Schönheit als aus Ori -
ginalität legten . Seit Sonntag ist das Narren -
treiben auf der Strafte erlaubt . Das Volk ver -
gißt die Politik für einige Tage und gehorcht
willig dem Szepter des Prinzen Karneval . Die
Behörden unterstützen in jeder Weise das Fest .

Am Rosen montag war ganz Köln auf
den Beinen . Tie Musikkapellen zu Pferd , in
den malerischen Uniformen der Kölner Roten
und Blauen „Punkten ", zogen mit chren
Wagen , die mit Bonbonkaramellen voll beladen
waren , durch die Stadt zu den Sammelplätzen .
Di « Reichsbahn lieh 20 Sonderzüge aus dem
ganzen Meinland nach Köln fahren . Außerdem
wurden von allen Bahnhöfen in einem Umkreis
von 150 Kilometern Sonntagsrückfahrkarten
ausgegeben , die bis Aschermittwoch gelten . Die
Autolinien haben einen Pendelverkehr aus der
näheren Umgebung nach Köln eingerichtet . Die

Straßenbahnen verkehren seit dem Sonntag
bis Äschermittwoch ununterbrochen Tag und
Nacht. Unzählige Mengen Kraftwagen und
Autobusse mit deutschen , holländischen , belgi -
ichen und französischen Kennzeichen kommen von
draußen . Sic müssen schon am Vormittag er -
kennen , daß ein Turchkommen in die Innen -
stadt mit dem Kraftwagen unmöglich ist.

Der Rosenmontaqszug
nahm seinen Weg „wie einst" durch die Straßen
der Innenstadt über die Ringe , um dann aus
die Hohestraße einzubiegen . An den wichtigen
Plätzen der Stadt waren Tribünen errichtet .
Tie Zugstraßen waren von Zuschauern so aus -
gefüllt , daß die. Menschen auf den Gehwegen
eine einzige vor die Häuser gestellte Mauer
bildeten .

Der Zug zeigte neben vielen Wagen und
Reitern und dem Fußvolk der Gesellschaften
einige lustige Einfälle in humorvoller Form .
Vater Rhein , der sich III Jahre lang schon am
Zuge beteiligt , trug einen 40 Meter langen
Bart , den ihm seine Rheintöchter voraustragen
mußten . Ter „treue Husar " ritt auf einem
massigen Schimmel , umgeben von vielen Bräu -
ten , gefolgt von einer lustigen Nachkommen-
schast. Tie alten Kölner Gesellschaften , die
Roten Funken , die Große Karnevalsgesellschaft ,die Sonnenritter in ihren prächtigen Gewän -
der » und die Ehreitgarde der Stadt Köln ge-
leiteten den Prinzen Karneval dnrch die Stra -
ften. Der Wagen des Prinzen und die ganze
Ausstattung seiner Umgebung waren in diesem
Jahre nicht so sehr anf einen übertriebenen
Prunk eingestellt , sondern auf eine würdige
Repräsentation des Herrschers . Wie sehr das
Volk ihm Untertan war , zeigte die tobende und
brüllende Menge überall , wo der Prinz Karne -
val auftauchte . Die Liebe zu seinem Volk kam
in ungeheuren Mengen von geschlenderten
Karamellen und fröhlich geschwungenen Blil -
mensträußen und Handküssen zum Ausdruck .An diesen Zug , der von der Polizei geord¬
net , geleitet und gehütet wurde , hängte sich
dann das närrische Volk an , das unbedingt mit -
marschieren mußte .

Bankenkrise geht weiter.
Immer neue Gchwierlakstten in amerikanischen Staaten .

( : ) Neuyork . 28. Febr .
Die amerikanische Bankenkrife greift weiter

um sich. Nachdem bisher die Bankenseiertage
in Michigan nnd Maryland bestehen, ist nun -
mehr auch im « taate Ohio , uud zwar in der
« tadt Daytou , ein Bankenfeiertag für
drei Tage erklärt worden , weil die ?lb-
Hebungen von den Banken einen so großen
Umfang angenommen hatte « . Sieben Haupt -
banken im Staate Cleoeland , alle Banken in
Indianapolis und S Banken in Akron lOhiol
haben die täglichen Auszahlungen anf
S v . H . der Einlagen beschränkt . Der
Bürgermeister von Dayton sOhio ) erklärte ein
dreitägiges Bollmoratorium . Alle Maßnahmen
sollen angeblich nnr vorübergehender Natur
sein .

Die beiden am 14 . ds . Mrs . zufammenge -
brocheueu Hauptbanken des Staates Michigan ,
die First National Bank und die Union Guar -
dian Trust Company in Tetroit , die von Ford
übernommen worden sind , zahlen zunächst
30 v . H . der Alteinlagen ans . Ob später wei-
tere Rückzahlungen möglich sind , erscheint frag -
lich. Das Direktorium der National City Bank
of Ncnyorl wählte James Perkins zum Nach»
folget des zurückgetretenen Präsidenten Mit -
chell. Perkins hatte bisher das Präsidium der
City Bank Farmers Trust Company tnne , eines
Tochterinstituts der National City Bank .

Der Gouverneur des Staates Ohio erklärte
zu der neuen Verschärfung der Krise , er hoffe,
daß durch die Moratorien die Krise so lokalisiert
sei , daß er nicht gezwungen werde , das Mo -
ratorium über den gesamten Staat Ohio zu
verhängen . Die Summen , die benötigt werden ,
um die Banken in Michigan zu sanieren , haben

sich inzwischen bedeutend erhöht , und zwar sind
sie von 130 anf 180 Millionen Dollar erhöht
worden , von denen 73 Millionen Dollar von
der Refieo , 80 Millionen vom Federal Reserve
Board und 2(1 Millionen von Neuyorker und
anderen Finanzinstitute » gegeben werden sollen.

Mit großer Spannung sieht man nunmehr
der Arbeit des Repräsentanten -
Hauses entgegen , in dem diese Woche die
Tchlußabstimmung über das Bankennvtgesetz ,das die Nationalbanken ermächtigt , Abhebungen
zu beschränken, stattfinden soll . Infolge der
zahlreichen Notmaßnahmen , die die Krise er -
forderlich gemacht hat . hält man es für möglich,daß die außerordentliche Sitzung des nächsten
Kongresses bereits am 18. März , statt , wie ur -
sprünglich vorgesehen , zum IS . April ein-
berufen wird .

Schweres Explosionsunglück .
# Nürnberg . 27 . Febr .

In der Gold - und Silberspinnerei lLeonschc
Werkes Hirsch nnd Sohn G . m . b . H . explo¬
dierte am Montag nachmittag ein Diesel -
motor , wobei drei Arbeiter tödlich
verunglückten .

Die Erplosion erfolgte , als der Maschinen -
Meister, der Betriebsleiter und ein Schlosser
den Dieselmotor , der am Samstag wie üblich
gereinigt worden war . anlaufen lassen wollten .
Durch die Explosion wurde der Raum völ -
lig zerstört . Der Dieselmotor ist sonder -
barerweise nicht beschädigt worden .

Copyright ; by Carl Duncker , Berlin.

Antwort ! Erste Autwort ! Wie Musik klingt
Pennington das abgehackte Surren . Wie ein
hilfreicher Händedruck , wie ein brüderlicher Gruß
kommt es ihm selbst aus diesen nüchternen
Morsezeichen entgegen . Ein Mensch wenigstens
weiß jetzt in dieser Nacht des Sturmes , in der
weiten Wüste der See , von ihrer Not : der Funk -
Offizier auf dem Dampfer des Norddeutschen
Lloyd „Send litz"

. auf Heimreise nach Bremer --
Häven. Immer rascher und drängender arbeiten
die Morsetaster hüben und drüben . In wenigen
Atinuten haben sich die beiden Männer , der
Deutsche und der Engländer , über Nacht . Sturm
und See hinweg verständigt .

„Wo seid Ihr ? Könnt Ihr uns helfen ?"
Die „Seydlitz " gibt ihre Position : 47 ° 51 '

Nord 36 ° 07 ' West. Im Augenblick haben die
beiden ihre Zahlen verglichen , umgerechnet in
Seemeilen und Stunden . Rund SO Meile » süd
westlich der „Boltnrno " läuft die ..Sendlitz " auf
Gegenkurs . 00 Meilen ? Verflucht , bei dem
Seegang sind das sieben Stunden . Sieben
Stunden ? Wird sich die „Volturno " solange hat --
ten können ? Pennington weiß nicht, wie es
zur Stunde auf Deck aussieht , weiß nicht, wie-,
weit das itzeuer sich bereits durchgefresseu hat .
ob nicht in jedem Augenblick eine neue Explo
sion alles zunichte macht. Sieben Stunden ?
Es hat doch wohl keinen Sinn . Sieben Stuw
den sind eine endlose Zeit . Und irgendwo wird
sich doch hier mitten im atlantischen Track ein
Schiff finden , das näher steht. Pennington ver»
abschiedet sich sozusagen mit einem Achselzucken
von seinem Gegenüber .

. .Es Hilst nichts . Ich muß weitenuchen .
"

Und von neuem knattert er seinen Notruf
hinaus . Bon neuem lauscht er fiebernd in fei-
nen Kopfhörer . Antwort ! Antwort !

Ta kommt der Erste Funker . Walter Seddon .
Zehn Minuten sind seit dem ersten Notruf ver -
strichen. Wortlos hängt er sich den zweiten
Hörer über die Ohren und übernimmt die
Wache . Aber taum daß er sich gesetzt hat . horcht
er erstaunt :

„Hallo . Was ist das ?"
In den Membranen beginnt es von neuem zu

knattern und zu singen.
„Dampfer „Volturno " vo» Dampfer „Seyd ^

litz"
. Kapitän .Hagenmeyer hat soeben Befehl

gegeben den Kurs zu ändern . Wir kommen
Euch mit äußerster Kraft zu Hilfe . Inzwischen
haben wir Verbindung aufgenomnlen mit Dump -
ser „Carmania " und ihn auf Eure Notlage auf -
merksam gemacht. Wartet auf den Anruf !"

„Fixe Iungens , diese Deutschen !" knurrt Scd »
don und hämmert seinen Dank uud seine Ant -
wort hinüber . Dann kaum , daß er seinen Hebel
wieder aus Empfang gelegt hat . beginnt es auch
schon in seinem Kopfhörer zu knarren , daß ihm
die Ohren dröhnen . Er erkennt sofort am Ton :
einer vou den neuen starken Sendern und ei«
Engländer .

„Dampfer „Volturno " von Dampfer „Carma .
nia " . . . Hören soeben von „Send litz" . . .
Wir laufen mit lg Meilen aus Euch zu , . . in
drei Stunde » sind ivir bei. Euch . .

In drei Stunden ! In drei Stunden sind wir
gerettet !

Peuuington jagt davon , nach achtern zum Ka¬
pitän .

Gerettet ! Gerettet ! In drei Stunden ist die
„Carmania " da . einer dieser neuen allmächtigen
Ozeanriesen , 10 500 BRT . , ausgestattet mit allen
Mitteln und Möglichkeiten der Rettung , vor --
ivürtsgctricben von Tausenden von
ten . eilt Koloß , dem Wind nnd Wetter nichts
anhaben können , an dessen stählernen Seiten sich
der Sturm und die See die Zähne ausbcißen .
Rettung ! Rettung !

Doch jetzt kommen auch Seddons Membrane
nicht wicder zur Ruhe . Immer von neuem
knattert , summt und surrt es in seinem Kopf-
Hörer. Als ob mau einen Stein in einen Dorf -
teich geworfen , solch ein Ausruhr ist mit einem
Male , schwingen die Funkwellen hin und- zurück,lieber Hunderte nnd aber Hunderte von Meilen
strömen die Sprüche heran . Als nächster hat sich
wiederum ein Dampfer des Norddeutschen Llrmi»
gemeldet , der „Große Kursürst "

. 13 000 BRT .Ein wenig später ein Belgier , die „Kroonland ".12 000 BRT . Dann ein Engländer „Minneapo -
lis . 14 000 BRT . Ein Russe . Ein Holländer ,ein Franzose . Lauter ,>Hcke Schiffe"

. Passagier -
dampfer zumeist , die sonst im strahlenden Glanz
ihrer Lichter , mit der Pracht ihrer Decks und
Salons , mit der millionenschweren Last an Gii .
tern und Menschen unnnahbar und ungerührt audem kleinen Auswand -' rerdamqzfer mit feinen
kaum 3000 BRT . voraübergebranst sind . Heute
und in dieser Stunde der Seenot aibt es keine
Trennung der Nationen , keinen falschen Stolz ,keine Rücksicht auf Fahrzeit und Kvhlenver -
brauch. Da gilt mir noch der Mensch und der .Kanmf gegen den anderen gemeinfgmen Feind :die See .

lFortsetznna in der moraiaen Au ?aabel .

tinMick in un

KAISERS KAFFEE
GE5lHA ' FT

zeigt Ihnen unsere Osfer - Überraschungen ,
die Sie leicht erwerben können . Auf Wunsch statt der Oster - Ober -
raschung RM 0 .50 ( bezw . für das Sammelgedeck RM 1. » ) in bar .
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Badische Rundschau.
F.A .N . und Reichsiagswahl .

Wo wählen Sie Arbeitsdienst -
freiwilligen ?

Bon t»er Pressestelle beim Staatsministerium
wird mitgeteilt :

Der Reichsminister des Innern hat sich auf
Grund des 8 167 der Reichsstimmordnung da -
mit einverstanden erklärt , daß die Insassen von
Arbeitsdienstlagern , die sich bei der Gemeinde -
bchörde ihres letzten Aufenthaltsortes abgemel¬
det haben und die in der Gemeinde des Ar -
beitsdienstlagers nur als fremde mit vorüber -
gebendem Aufenthalt geführt werden , auf An -
lraa in die Stimmliste lStimmkartei ) der Ge -
meiirde des Arbeitsdienstlagers aufgenommen
»verde » , wenn die Gemeinde des letzten Aus-
« nthaltsortes bestätigt , daß der Stimmberech¬
tigte dort polizeilich arabmeldet ist und in der
Stimmliste lStimmkarteis nicht abführt wird .
Insassen von Arbeltsdienstlagern , die in der
Stimmliste iStimmkarteij ihres letzten Aufent¬
haltsortes geführt werden , müssen sich von der
Gemeindebehörde dieses Ortes einen Stimm -
schein ausstellen lassen, falls sie wegen der Ent -
fernnn « von diefem Ort dort nicht wählen
können .

Kommunistisches
Waffenlager ausgehoben.

'. Frciburg , 27 . Febr . In der Nacht zum
25 . Februar hielt eine Polizeistreife i>m Stadt -
teil Wiehre verdächtige Radfahrer zur Kon-
trolle an , die in ihren Rucksäcken zwei ge-
schlachtete Lämmer , fünf Gänse , fünf Enten und
einen Hahn mit sich führten . Die von der Poll -
zei durchgeführte Haussuchung bei den An -
gehaltenen förderte ein großes Waffen -
lg « er zutage wovei etwa 50 große und 25
kleinere Sprengkörper , sowie zwei Pistolen und
mehrere hundert Patronen und vier Gewehre
beschlagnahmt werden konnten . Vier Perionen ,
die der KPD nahestehen , wurden der Staats -
anwaltschaft zugeführt . Es handelt sich um den
größten Waffenfuud , der bisher in Freiburg
gemacht worden ist . Die Sprengkörper sollen
nach den bisherigen Feststellungen eine befon-
ders hohe Tprenggewalt besitzen . Die geschlach¬
teten Tiere stammen von einem in Unteriben¬
tal verübten Diebstahl .

Rastatt geht nicht unier.
hl Rastatt . 27 . Febr . Der Erdstoß in der

Nacht aus Samstag wurde wie in Rastatt auch
in den umliegenden Orten wie Oetigheim ,
Rotenfels , Gagaenau und Gernsbach sehr stark
verspürt . Schaden wurde aber nirgends an -
gerichtet .

In Rastatt waren im Anschluß an das starke
Erdbeben am 8. Februar Gerüchte im Umlauf ,
die Therese Neumann habe für März den Uu-
tergang der Stadt Rastatt prophezeit . Dieser
Gerüchtemachers « machte man dadurch ein
Ende , daß man in Konnersreuth bei Pfarrer
Naber eine Anfrage richtete . Ihm erklärte
Therese Neumann . daß weder jemand zu ihr ,
noch sie zu irgend jemand über Rastatt ge-
fprochen habe.

Gründung von Obstbauvereinen.
o. Aus dem Äraichgau . 25. Febr . Die Grün -

dung von t^bstbanvereinen zur Förderung der
Oualitätsware hat in unseren Gemeinden er -
treuliche Fortschritte gemacht. So wurde in
Landshausen ein Obslbauverctn mit gleich
40 Mitgliedern gegründet , dem Bürgermeister
Karl als Borsitzender bestimmt wurde . Auch
in L a n g e n b r ü ck e n hat der Bauernverein
eine '' Alchen Verein gegründet , dem sofort 25
Pflanzer beitraten und zugleich einen Hop -
senbauverein . wozu sich 5V Pflanzer ein -
zeichneten. Diese Maßnahme , die Edelprodukte
unserer Gegend aus Qualitätsbau einzustellen
und den Absatz zu organisieren , ist die beste
Hilfe der Landwirtschaft .

*
Bruchsal. 27. Febr . lJngenieurtaguug .)

Eine von etwa 150 Teilnehmern besuchte Ta -
gnng hielt der Bund der Ingenieure der
Reichsbahn . Landesstelle Baden , dem Bau - ,
Maschinen -. Elektro - und Hochbauingenieure
angehören , am gestrigen Sonntag im Hotel
Keller in Bruchsal ab . Den Kernpunkt der
Tagung bildeten Standesfragen , Wahrung der
Standesinteressen und Richtlinien für die Zu -
kunst und die Anhörung des Jahresberichtes .
Beschlüsse wurden nicht gefaßt .

Or . Mattes gegen Hngenberg.
Stuttgart . 27 . Febr . In einer Wahlversamm-

lung der Deutschen Volkspartei führte der badi¬
sche Funanuninister Dr . Mattes u . a . aus :
Die Schuld , daß die Deutsche Volkspartei zum
nationalen Block nicht zugezogen worden
sei . trage " Hugenberg . Solange er der Führer
der Dcutschnationalen sei , sei die Sammlung
des Bürgertums unmöglich , denn sie setze « ine
freiere und großzügigere Gesinnung des Füh -
/ ers voraus , damit Menschen verschiedener Art
und Einstellung zusammenarbeiten könnten . So
fei der Deutschen Volksvartei nur der jetzige
Wahlblock übrig geblieben . Leider habe der
Stahlhelm seinem großen Grundgedanken ent-
gegen die Parole für eine Partei anAgegeben.
Parteidiktatur in jeder Form müsse man ab-
lehnen .

Die bayerische Frage mit der Drohung
einer Monarchie sei eine Warnung . Wir im
Süden brauchten wirklich keine Hilfe aus Berlin ,
um unsere Dinge in Ordnung zu bringen . Der
Reichsgedanke sei der Partei immer so groß
und heilig gewesen , daß man ihm alle Opfer ge-
bracht habe , darüber hinaus aber lassen wir uns
— so sagte der badische Finanzminister — die
Eigenart unserer Stämme und Länder nicht
nehmen .

Starke Bedenken habe er auch gegen die
P r e s s e p o l i t i k . die nicht mehr auf die Be -
kämpfung von Auswüchsen sich beschränke, son
dern zur Unterdrückung unangenehmer politi¬
scher Ansichten führe . Das schaffe schlimme un -
terirdlsche «Gefahrenherd « . Als bedenklich be-
zeichnete er auch die nene B ea m t enp o l i t i k.

Wenn man eine gesuiröe Zusammenfassung der
nationalen Kräfte wolle , müsse auch das freiheit -
lich-nationale Bürgertum dabei fein .

Zweierlei Gewicht.
Nachspiel zur Tabakverwieguug .
— Plankstadt. 27 . Febr . Bei der tat Dezem¬

ber vorigen Jahres hier auf der Gemeinde -
waaae stattgefundenen Tabakvcrwicgung ergab
sich bei der amtlichen Nachwiegung des Zoll -
amtes ein erhebliches Uebergewicht . Die ge -
schädigten Landwirte stellten an die Firmen , die
den Tabak gekauft hatten . Regreßansprüchc . doch
ließen sich die Aufkäufer auf eine gütliche Rege -
lung nicht ein . Das Amtsgericht Bruchsal hat
nun in einer Klage den Landwirten ihre For -
dernng zugesprochen . Die meisten Tabaksirmen
sind auch bereits ihren Verpflichtungen nach¬
gekommen .
Auto durchfährt Eisenbahnschranke .

M Heidelberg . 27 . Febr . Der geschlossenen
Bahnschranke am Karlstor näherte sich ein Per -
sonenkraftwagen in derartiger Geschwindigkeit ,
daß der Lenker nicht mÄr in der Lage war ,
rechtzeitig anzuhalten . Der Kraftwagen durch-
brach die Schranke und blieb stehen. Die An -
fassen des Wagens kamen mit dem Schrecken
davon . Es entstand nur Sachschaden.

Faschings-Umzug der Kinder in Villingen.

Ergebnisse der Ml -SMdlmi 19S2.
Befriedigende Entwicklung der Giedlungsbewegung .

Zwei landsmannfchaftliche Siedlungen .
Bon der Reichsstelle für Siedlerberatnng .

Zweigstelle Baden in Karlsruhe . Schloßplatz IS,
wird uns geschrieben:

Die landwirtschaftliche Umsiedlung von west- ,
sitd» und mi-tteldeutschen Siedluugswilligeu in
den Osten , die seit 1327 von 153 Siedlerfamilten
aus 940 im Jahre 1931 und damit von 6 auf 12
Prozent der Gesamävstsiedlung gestiegen war .
ist im vergangenen Jahre 1932 auf
880 Sie 'dlerfamilien zurückgegan -
gen . Dies ist auf den allgemeinen Rückgang der
landwirtschaftlichen Siedlungstätigkeit im letzten
Jahr auf rund 6000 Stellen gegenüber ungefähr
9000 Stellen im Jahre 1931 und die steigenden
Schwierigkeiten , auswärtige Siedlungsbewerber
im Osten unterzubringen , zurückzuführen . Viele
Siedlergruppen konnten nicht zum Zuge kom-
men.

Die West -Ost -Siedluua von 1932 entspricht
in ihrem Umfang der Schassuna von etwa 4S,
die von 1927 bis 1982 von etwa 180 neuen

Siedlnngodörsern .
Sie erfaßt 1932 4100 . 1927 bis 1932 27 000 Men¬
schen. Nur noch zu etwa einem Drittel zogen
Siedler 1932 als Einzelfamtlien nach dem Osten,
ivas eine erhebliche Zunahme der gruppenmäßi -
gen und landsmannschaftlichen Siedlung bedeu¬
tet .

Als Hauptfiedlungsgebiet kam 1932
wiederum Mecklenburg in Frage , das weit
über ein Drittel der West-Ost -Siedler aufnahm .
Es folgen Brandenburg und die beiden schlesi-
schen Provinzen . Ostpreußen hat fast nur aus
der Industrie kommende Rücksiedlerfamilien
aufgenommen . Ein Drittel der Umsiedler ent -
fällt auf die provinziellen Siedlungsgefellschas -
ten , zwei Drittel entfallen auf die privaten .
Von den Si -edler abgebenden Ländern und Pro -
vinzen haben sich die dem Ansiedlungsgebiet be-
nachbarten Provinzen Sachsen und Hannover
mit rund 30 Prozent stark in deu Vordergrund
geschoben , während die Umsiedlung aus West-
und Süddeutschland überaus stark zurückgegan -
gen ist , insbesondere aus Bayern und Württem¬
berg : nur Baden tritt mit einigen Gruppen -
umNedlungen zum ersten Mal in Erscheinung .Baden hat sich im Jahre 1932 in der West-
Ostsied lung sehr stark in den Vordergrund ge-
schoben . Während früher nur vereinzelt Sied¬
ler nach dem Osten abwanderten , wurde die
West-Ost Siedlung Ende 1931 durch die neu -
errichtete Zweigstelle Baden der Reichstelle für
Siedlerberatung in Karlsruhe . Schlofwlatz 19 .
planmäßig in die Hand genommen . Nachdem zu-
nächst die Schweierigkeiten aus dem ersten
badischen Siedlungsgute Wövken -
d o r f in Mecklenburg besei -tigt und die restlichen
Stellen mit einer Gruppe von 14 basischen
Bauern aus der Gegend Mosbach —Sinsheim
besetzt waren , ging es an die Vorbereitungen der
ersten Gruppenaufstiegsiedlung .

Klein -Lindenbusch
wurde mit einer Gruppe von zwölf Badenern
besetzt , die zum größten Teil aus der Lahrer
Gegend stammten . Der größte Teil war bereits
beim Aufbau beschäftigt, und die gesamte Mann -
schaft brachte die Ernte selbständig nach Hause .
Erst nachdem dies geschehen , wurden die Fami -
lien auf das Siedlnngsgnt nachgeholt .

Es galt hier vor allen Dingen , zum ersten
Male die Grnppen streng konfessionell nud
landomaunschastlich zusammenznschließen. d .

b. den Gemeiuschaftsinn zu wecken.
durch welchen vorhandene Schwierigkeiten über -
brückt werden konnten , und man kann sagen ,
daß dieser Versuch gelungen ist . Bei einem
Bauernführer aus dem Badnerland ging z. B .
die Sorge für die einzelnen Leute seiner Gruppe
so erstaunlich weit , daß er für alle auf den Vieh-
kauf ging und daß er vielfach die einzelnen
Bauern morgens weckte und mit ihnen den Ta -
gesarbei -tsplan besprach. Er war ein Mann ,
der ohne förmlich irgendwie als Führer be-
stimmt zu fein , durch die Macht feiner ganzen
Persönlichkeit führte und sogar noch als Siedler
in Brandenburg mit persönlichen Op ' ern w« i-
tere Bauern aus der alten Heimat in den Osten
holte . Solch einen Führer in menschlichen und
in wirtschaftlichen Dingen braucht eigentlich jede
Siedlergemeind « .

Die überaus große Anzahl von Bewerbern
brachte es mit sich , daß sofort nach der Besiedlung
dieses Gutes ein neues Objekt gesucht werden
mußte , das aber diesmal nicht in Brandenburg ,

sondern in Schlesien lag . Ausschlaggebend für
die Auswahl dieses Gebietes war in erster Linie
die Ueberzeugung . daß Schlesien den Wirtschasts -
und Witterungsverhältnissen unseres badischen
Landes am ehesten entspricht . Die durch die
Presse allseits bekannte Siedlung

Fürsten -Ellguth
wurde mit einer Gruppe von zwölf Familien
besetzt . Hier war es möglich, zum erstenmal i-n
die Gruppe auch Leute einzuschieben , die zu Hause
außer ihrer Landwirtschaft noch einen Neben -
beruf hatten , wie Schreiner Schlosser . Spengler .
Es hat sich gezeigt , daß die Einschaltung solcher
Leute notwendig ist bei einer Aufstiegs -siedlung .
da solch« Fachleute den andern Siedlern weit
billiger und besser bei dem Ausbau ihrer Ge-
Höste mithelfen können , als wenn diese Arbeiten
durch fremde Arbeitskräfte ausgeführt werden
müßten .

Neben diesen drei Gruppenaufstieassiedlungen
gingen vereinzelte Siedler noch nach
Brandenburg . Schlesien und Mecklenburg und
einer nach Ostpreußen .

Die Steigern » « der Umsicdlnng ist um so
beachtlicher , als gerade das Jahr 1932 ge¬
kennzeichnet war durch den Maugel an Sied -
lungcgüter und vor alle« Dingen durch den

Mangel an Barkapital .
Hervorragend beeinflußt hat der badische Staat
die Siedlungsbewcgung durch Bereitstellung
und Bewilligung von Heimatkredttcu . Daneben
war es vor allen Dingen die systematische Be -
ratung der .Zweigstelle Baden der Reichsstelle für
Siedlerberatnng in Karlsruhe , die die Leute
schon vor Aufzug so beraten und vorbereitet
l>at , daß von vornherein mit einem Gelingen der
Umsiedlung gerechnet werden konnte . Sie stellte
sich auch den interessierten Stellen und Organi -
sationen jederzeit als Fachstelle zur Verfügung .

Durch die West-Ost-Stedlung . die im allgemei -
nen die kapitalkräftigen Siedler stellt, wurde

1032 etwa ein Barbetrag von 4 Millionen
Reichsmark, in der Zeii von 1927—1932 von
25 Millionen Reichsmark von West - und

Süddentschland zum Osten geleitet .
Dazu kommen die Werte für das wttaebrachte

Inventar usw. Der Reichsbahn , die seit einem

halben Jahr für West-Ost-Siedler für Besichti-
guugs - und Umzugsreisen lseitdem 5000 Perso -
nenj und für Umzugsgut (seitdem etlvas über
1000 Waggons ) Fahrpreis - und FrachwerbM -
gung gewährt , wurden durch die West-Ost-
Siedlung von 1927 bis 1932 Einnahmen in Höhe
von schätzungsweise 1,5 Millionen Reichsmark
zugeführt .

Blutige Eifersuchtstragödie.
Zwei Tote.

: : Lind an . 27. Febr . Sonntag früh er-
eignete sich in Lindau -Reutin eine blutige Eifer¬
suchtstragödie . Der in Ehescheidung lebende
40 Jahre alte Gärtner Anton Michel unter -
hielt mit der erst 16 Jahre alten Damenschnei¬
der in Auguste Klej , lin in Lindan -Rentin
seit längerer Z ?it ein Liebesverhältnis , das
aber in letzter Zeit in schwere Zerwürfnisse
ausartete , der Nacht zum Sonntag traf
Michel die Kletzliu i .i einer Wirtschast in R u -
tin bei einer FaschingSnnterhaltnna in Gesell-
schaft versch'edener Männer , wodurch feine
Eisersucht noch mehr aufgestachelt wnrde . Michel
verließ daö LokÄ und begab sich in den Mar -
genstnnd 'n unter Benutzung ein ^s Nachschllis -
srls in das Schlafzimmer feiner Geliebten , wo
er die schlafende Kletzliu durch einen Revolver -
schuf, tötete , um dann die Wafke g-gen sich selbst
zu richten und sich ebenfalls einen tödlichen
Schuf, beizubringen .

Kleine Rundschau .
Oetigheim lbcii Rastatt ) . 27. Febr . ^Po¬

litische Schlägerei . ) Am Sonntag ?am es an -
läßlich einer Demonstration der Eisernen
Front zu einer Schlägerei , die sich in Wirt -
schasten und Privathäusern fortsetzte. Ein An -
gehöriger der NSDAP wurde verhastet .

) : s Mannheim , 27. Febr . sBeide Beine ab -
gefahren . ) Sonntag früh gegen 4 Uhr wurde
auf dem neuen Rangierbahnhof hier ein 04
Jahre alter , verheirateter Eisenbahnarbeiter
aus Edingen beim Ueberschreiten der Gleise
von einer Lokomotive ersaßt und ihm beide
Beine abgefahren . Kurz nach seiner Einliefe -
ruug ins Krankenhaus ist der Verunglückte ge-
storben .

) ( Boxberg , 27. Febr . iElektrischer Schlag
tötet zwei Kühe. ) Als der Landwirt Ludwig
L ö w in Erlenbach abends beim Betreten des
Stalles elektrisches Licht einschaltete , fielen
seine zehn Kühe vom elektrischen Schlage ge-
troffen um . Zwei Kühe bliebe » tot liegen . Die
Leitung hatte Kurzschluß mit der eisernen
Futterkrippe und den daran befestigten Ketten
der Kühe.

Burlacher Brief.
Familienabende der Vereine . — Winternothilfe. — Verschiedenes .

Auf einen äußerst gut gelungenen Familien -
abend kann die „Lut-Herpfarrei " zurückblicken.
Der Gedanke ging von Stadtpfarrer Neu -
mann aus . Die Veranstaltung war umrahmt
von gesanglichen und musikalischen Darbietun -
gen . Sehr beifällig wurde das originelle Thea -
terstück ..Der Lautsprecher " ausgenommen . Im
Mittelpunkt des Abends stand der Vortrag von
Pfarrer N e u m a n n über „Wege zur wahren
Freude "

. — Einen ebenfalls harmonischen Ver -
lauf nahm der Familienabend des „Evang .
Volksdienstes " im „Roten Löwen " - Stadtpfar¬
rer M o n d o n - Karlsruhe referierte über das
Thema „Eranaelisch oder protestantisch ". Die
Solisten Ochs iTenorj und Frd . ErHardt
lViolines , sowie eiu Männer - und Streichquar ^
tett hatten den gesanglichen und musikalischen
Teil des Abends übernommen .

Im ..Gasthaus zum Lamm " hielt die
S chü tz e n g e s e l l s ch a s t D u r l a ch ihre dies -
jährige Generalversammlung ab. Oberschützen-
meister SB a Ischl ) ach gedacht« in ehrenden
Worten zweier im abgelaufenen Vereinsiahr
verstorbener Mitglieder , des Architekten Adolf
Temmler und Kaufmann Karl Trnmpp . Trotz
der Ungunst der Zeitverhältnisse hat sich der
Mitglicderstand gehalten . Die Vermögenslage
der Gefellschaft darf als befriedigend bezeichnet
werden . Die Würde des Schützenkönigs hat im
vergangenen Jahr Schützenmeister Julius
Schäfer errungen . Den Schützenbrüdern
Wilhelm Bühl er . Karl Gabler . Hermann
G a e tz e n und Mar G e n t « r konnte das
Ehrenzeichen für 25jährige Zugehörigkeit zur
Gesellschaft und damit zum Deutschen Schützen -
bund überreicht werden .

Im ..Gasthof zur Krone " tagte die Pfinz -
talgruppe des Karlsruher Sängergaues
Von 17 dazugehörenden Vereinen waren IL
Vertreter entsandt worden . Bei dieser Ge¬

legenheit konnte der Vorsitzende der Pfinztal -
gruppe , Herr Schindele , „Lyra " Durlach ,
dem Säuger Karl K l e u e r t . „Nähmaschinen -
bauer " Durlach , zum 50jöhrigcn Sangesiubi -
. äum die Glückwünsche entbieten . Der Haupt -
punkt der Tagesordunng : „Fests tzung der Ab-
Haltung des Gruppeutages 1833"

. rief eine
längere Debatte hervor . Mau einigte sich auf
den 28. Mai und auf Jöhlingen , wo der G .san«-
verein „Frohsinn " dieses Jahr das 50jährige
Jubiläum begeht , als Ort des Gruppentages .

Im Rahmen der Wintervorträge für die Er -
merbslosen fand im städtischen Vortragssaal ein
Lichtbildervortrag von Chefarzt Dr . Kurt D e i S
über .Röntgenstrahlen und ihre Bedeutung ^
statt . An Hand von ausgezeichneten Aufuah -
men zeigte Dr . Deis die Wichtigkeit der Er -
findung von Röntgenstrahlen , die imstande sind ,
heute alle inneren Krankheiten genau fest»
zustellen .

In diesen Tagen beging Herr Sparkassen -
direktor Adam Klein feinen vö . Geburtstag .
Mit Stolz vernahmen wir Durlacher die Be -
rufung von Frl . Ellen Winter . Operusänge -
rin am Landestheater Karlsruhe , an das „Neue
Theater " in Leipzig , ftn . Ellen Winter die zu
den prominentesten Mitgliedern des Landes -
theaters zählt , erfreut sich i >, ihrer Vaterstadt
großer Wertschätzung und Belie -btheit und die
iunge , hoffnungsvolle Künstlerin begleiten die
besten Gliickivüinche von seilen ihrer Baterstadt .

Der Inhaber des hier bestbckannten Kauf -
Hauses Gustav W a s s e r k a m p s ist an den Fol -
gen eines Schlaganfall °s gestorben . Er gehört «
als Mitglied dem Durlacher Einzelhandel und
anderen Vereinen an . unter anderem auch dem
..Liederkranz " Durlach , in welchem er bis z »
seiner Erkrankung aktiv mitwirkte . Er erfreute
sich in allen Kreisen allgemeiner Hochachtung.

— tt —
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Aus der Landeshauptstadt
Vogelschutz auf Rappenwört.
Wie im Naturschutzpark auf der Rheininsel gearbeitet wird.

Vom Rhein uttf , Altrhein umspült , liegt im
Westen der Stadt Karlsruhe die rund 130 ha
groß « Rheininsel Rappenwört . Bor einigen
Jahren noch war die Insel mit ihrem überaus
reichen und mannigfachen Pflanzen - und Tier -
leben nur wenigen bekannt - Den Altrhein um -
säumen bemooste Weidenbttichc , deren silberige ,
hn Wasser siel) spiegelnde Blätter im Sommer
« inen herrlichen Anblick gewähren . Die Insel
selbst ist stellenweise mit undurchdringlichem
Unterholz bewachsen , überschattet von den ver¬
schiedensten Laub - und Nadelhölzern von oft
merkwürdigen . urwüchsigen Formen . Malerisch
liegt auf der Nordseite , von morschen , knorrigen
Weisen umstanden , das Hedel . auf dessen Wasser -
spiegel nebe » zahlreichen Wasserpflanzen weiße
Seerosen und Wassernüsse das Auge erfreuen .

Die urwaldähnliche . unberührte Insel barg
vor der Erschließung ein reiches Tierleben in
sich . In den vielen alten Weiden fanden die
Höhlenbrüter geeignete Niststätten , während das
dichte Unterholz den Freibrütern reichlich Nlst -
gelegenheit bot . Die Abgeschlossenheit des Hö¬
dels lockte zahlreiche Wasservögel an . Hunderte
von Stock - und Krickenten lagen dort im Schils .
Dazu gesellten sich oft bis SV Stück der scheuen
Fischreiher . Des Abends sammelten sich , aus
allen Richtungen kommend , in ungeheueren
Mengen die Krähen , um aus der stillen Insel
ungestört ihre Schlasbäume auszusuchen .

Obwohl man bei der Erschließung von Rap -
venwört und bei dem Bau des gros ; angelegten
Strandbades daraus bedacht war . die Urwüchsig -
keit möglichst zu erhalten , verlor doch das Ge -
biet manches von seiner Unberührtheit . Durch
die Arbeiten wurde die Einsamkeit der Natur
und damit auch das Tierleben gestört . Während
das Wassergeflügel die Insel mied , zeigten die
Singvögel im allgemeinen mehr Anpassung ? -
fähigfeit an den großen Verkehr , der sich beson -
ders in der heißen Jahreszeit auf Rappenwört
abspielt . Strömen doch tausende aus nah und
fern herbei . um im Strandbad Erfrischung und
Erholung zu suchen .

Die Stadt Karlsruhe hat sich in anerkennungs -
werter Weise bemüht , die schöne Rheininsel
Rappenwört als Naturpark zu erhalten und zu
pflegen - Dies ist um so mehr zu begrüßen , als
heute jedwedes Urgelände melioriert wird und
so die Vögel ihrer natürlichen Lebensbedingun -
gen beraubt werden . Sie erstellte nach moder -
nem Entwurf idylljsch inmitten des Waldes eine
Vogelwarte mit Vogelhaus , in welchem in
naturgetreuer Umgebung die hauptsächlichsten
Arten unserer heimischen Vögel gehalten wer -
den Hierdurch ist es jedermann ermöglicht , aus
allernächster Nähe die Lebensgewohnheiten der
Vögel zu studieren . Die Warte ist der Karls -
ruher Schuljugend nicht mehr fremd : denn
regelmäßig erhalten die Schulklassen an leben -
d ? m Anschauungsmaterial ihren Unterricht .
Hiermit wird schon im Kinde das Interesse an
ber Natur und die Liebe zu den Tieren und ganz
besonders zu den Vögelu geweckt .

Die Durchführung eines prakti -
schen Vogelschutzes auf der Insel hat das
Rad . Forstamt Karlsruhe übernommen . Die
Natur - und Vogelschutzbestrebungen dienen aber
nicht nur der Belebung dieses Gebietes , sondern
es wird versucht , durch Ansiedlnng insekten -
fressender Vogelarten und Fledermäusen neben
den mechanischen und chemischen Bekämpfungs -
Maßnahmen auch aus biologischem Weg « die
Schnakenplage einzudämmen . Dies « Ziele wer -
den nicht unwesentlich gefördert durch die an sich
»ümtige Lage der Insel an der breiten Vogel -
zugstraße des Rheins . Außer der Erhaltung
und Vermehrung der Vöael läßt man auck> dem
Wild , den Fischen und Fröschen besonderen Schutz
und Heg « anaedeihen . Die forstliche Bewirt -
schastung trägt dem Schutzgebiet weitgehenst
Rechnung . Zur Ergänzung der von Natur aus
ichon zahlreich vorhandenen natürlichen Nist -
Batten wurden den Höhlenbrütern durch Aus -
hängen von Nisthöhlen k ü n st l i ch e N i st -
Gelegenheiten geschaffen . Bis heute sind
»vg solcher Nisthöhlen angebracht , so daß im
Durchschnitt an ? einem ha 8 Höhlen hängewDer
VeNua durch Vöael betrug im Jahre 1929 —
»2 % , 1980 = 66 % , 1931 = 73 % und 1932 =
K7 % . Der Rückgang im verflossen Jahr ist
HrSßtenteils auf die Abnahme der Feldsperlinge
Zurückzuführen . Im Sommer 1931 wurde eine
Vermehrung der Feldsvatzen festgestellt . Diese
war allerdings unerwünscht , denn sie erfolgt «
j?
'Uf Kosten unserer nützlichen Meisen - Darauf -

bin wurden die Spatzen bis auf einige Paare
befangen und abgeschossen - ( Im letzten Jahr
wurden folgende Brntpaare bestimmt : 218 Stare ,
J25 Meisen , 176 Tr . Fliegenschnäpper . 6 Spechte ,

Kleiber , 13 Baumläufer . 2 Wendehälse , 4 Bach -
Helzen . 7 Garten - und 1 .Hausrotschwanz , 12
Heldsperlinge . 1 Waldkauz und 31 unbekannte
« aare . ) Neben der beträchtlichen Vermehrung"on Staren und Meisen haben sich die mancher -
° rts seltenen Trauer - Fliegenschnäpper stark
Angesiedelt . An der Vermehrung der letzteren
Art ist uns besonders viel gelegen . Die Nah -
^ ng dieses Vogels besteht aus allerlei Jnsek -
^u . die er geschickt im Fluge sängt . Wegen sei-

Wegschnappens vieler lä >>iger Mücken ver -^ 'ent der Bogel zweifellos besondere Beachtung .

Bemerkenswert ist auch , daß in den den Vögeln
zugedachten Nisthöhlen sieh gerne Fledermäuse
einnisten . In einer Höhle wurden schon 13 Stück
beisammen angetroffen . Seit 1930 ist eine er -
freuliche Zunahme dieser nützlichen Tiere zu
verzeichnen .

Während der Sommermonate wird der B e -
f l n g der N i st h ö h l e n beobachtet . Die
Höhlen werden alljährlich nachgesehen i: iti> ge¬
reinigt . Um einen guten Ueberblick über die
aus der Insel ausgehängten Höhlen und deren
Annahme zu erhalten , sind sämtliche Höhlen
numeriert und auf einer Karte gekennzeichnet .
Eine solche Karte im Maßstab 1 : 1000 ist in
der Vogelwarte aufgehängt . Der Beflug der
Höhlen durch die einzelnen Vogelarre » ist an
den verschiedenfarbigen Kartennadeln deutlich
ersichtlich . Alles Bemerkenswerte . daS sich bei
den Nisthöhlenuntersnchungen ergibt , wird in
einer Kartei aufgezeichnet , um es Wissenschaft -
lich auswerten zu können .

Infolge des dichten Unterholzes auf Rappen -
wört ist eine besondere Anlage von Vogelschutz -
gehölzeu für unsere Busch - und Heckenbrüter
nicht vonnöten . Man sucht aber ihnen die Nist -
gelegenheiteu zu vermehren durch Zusammen -
binden von Büschen , Qnirlschnitten , Aufschichten
von Reistghausen und Anpflanzungen von Fich -
ten . Der Bestand an Freibrütern aus der ;) n =
sei ist besonders reichhaltig . Es ist recht be-
bäuerlich , daß die Nester dieser Vögel , wie'Nachtigall , Gelbspötter , Rotkehlchen , Gras -
mücken n . a . m . , die im allgemeinen ganz in der
Nähe des Bodens zu finden sind , leicht von
Hochwasser überschwemmt werden . So zerstörte
das außergewöhnliche Hochwasser 1930 das Ge -

, lege der aus der Insel brütenden Nachtigall .
Der Bogel zog ab und erst im vergangenen
Jahr wurden erstmals wieder Nachtigallen ge -
hört .

Im Kamps gegen das Millionen -
Heer der Schnaken fällt den Enten , ins -
besonder « den Jungenten , zweifellos eine nicht
zu unterschätzeiide Bedeutung zu . Unermüdlich
sind sie auf Nahrungssuche . Hierbei vertilgen
sie eine Unmenge der sich im Wasser zu tausen -
den von Exemplaren entwickelnden Schnaken -
larven . Um die Stockenten wieder mehr auzu -
siedeln , wurden vor zwei Jahren zirka 50 Enten
im Entensee auf Rappenwört eingesetzt . Heute
belebe » über 400 Enten die Insel und deren
nähere Umgebung . Die Jungenten wählen mit
Vorliebe das Hedel als Ausenthaltsort . Die
vielen Enten üben auf ihre Artgenossen und
andere Wasservögel Aliziehungskraft aus . So
wurden schon im Hedel über 69 Krickenten in
ihrer Gesellschaft beobachtet . Fischreiher , Knack -
nnd Tafelenten und Bläßhühner ' anden sich
ebenfalls in schöner Anzahl ein . Mit dem Zu -
friere « des Hedels im Dezember mußte » die
Eilten ihren Lieblingsort verlassen . Seitdem
liegen sie im Altrhein , woselbst es im Januar
» ur noch wenige eisfreie Stellen gab . An
diesen drängten sich die Enten zu Hunderten zu -
sammen , ein Bild , das man sonst selten zu sehen
bekonimt - Herrlich ist der Anblick , wenn san -
senden Fluges ein Schof mit eingezogene »
Flügeln ankommt und in allernächster Nähe in
das Wasser einfällt . Manchmal streichen auch
einige Enten an den Rhein . Sie müssen dies
aber öfters mit dem Leben bezahlen , denn dort
lauert überall der Tod . Ertenjäger üben da
mit Lockenten unweidmännisch die Entenjagdaus .

Nebenbei dürften vielleicht einige B e o b -
a ch t n n g e n über den Vogelzug von In -
teresse sein . Alljährlich im Frühjahr und Herbst
werden Flüge bis 200 Stück von ziehenden Ki -
bitzen , Ringeltauben und Lachmöven wahr -
genommen . Kleinvögel fliegen ebenfalls in

Karlsruhes Kohlenverbrauch.
Die Folgen des späten Nachwinters.

Hat uns dieser Winter bis zum Auftakt des
klimatischen Frühlinasmonats vollständig mir
'Schnee verschont , so können wir selbiges keines -
wegs vom Frost behaupten . Die Meteorologenstellen sogar bisher fest , öaß der Winterverlauf
ungewöhnlich trocken und langdauernd kalt sichangelassen habe . In Karlsruhe verzeichneteman keine extreme Kältegrade , dafür aber fröd)ziemlich ausgedehnte Perioden mäßiger Fröstevon — 2 bis — 10 Grad , die ja bekanntlich zueiner ausgiebigen Betätigung im Eislauf Mög -
lichkeit schufen . Entsprechend der relativ frosti -
gen Winterwochen namentlich seil Jahresbeginnzeigte sich in Kreisen der Bevölkerung ein er -
heblicher Kohlenverbrauch . Die Konsumenten
waren von Anfang an bedacht darauf . Kohlen
nach Möglichkeit zu sparen und Ausgaben hie -
für , soweit es nur ging , zu beschränken . So
wurden bei Beginn des Winters im Gegensatz
zu den Borjahren nur geringe Mengen Kohlen
bestellt und sehr viele Familien - die sich früher
möglichst frühzeitig mit dem Winterbedarf ein -
gedeckt hatten , verzichteten diesmal hierauf :
sie zogen es vor , Kohlen Zug um Zug bei ihren
Lieferanten zu bestellen . Die Folge war . daß
das Kohlengeschäft bei den hiesigen Lieserfirmen
mit Eintritt schärferer uud dauerhafter Kälte
recht lebhaft wurde und tageweise zahlreiche
Bestellungen und Nachbestellungen auszuführen
waren , denen sämtliche Kohlenfirmen prompt
nachkommen konnten , so daß niemals eine
irgendwie geartete Stockung in der Belieferung
des Karlsruher Hausbrandes zutage trat .

Trotz des grundsätzlichen Umsatzrückganges
'bei den Kohlenfirmen bedeutete also der ver ?
hältnismäßig frostige Hauptwiuter für das
Kohlengeschäft eine gewisse Belebung . Aber es
wurden bilanzmäßig schließlich ilicht mehr Koh -
len an die Konsumenten abgesetzt , als in frühe -
ren normalen Wintern , da eben die Großbestel -
lungen im Sommer und Herbst uud selbst zu
Anfang der kalten Jahreszeit unverhältnis -
mäßig bescheiden waren . Trotz der Einengung
und Erschwerung der Schiffahrt ans dem Rhein
durch Nebel . Nicderwaffer und Treibeis , trafen
fortlaufend zahlreiche Kohlenschiffe in Karls -
ruhe ein und die Halden draußen am Rhein -
Hafen erreichten stets eine mächtige Höhe , ein
Beweis dafür , daß die Firmen Vorsorge tra -
sen . um aus alle Fälle gerüstet zu sein .

In bezug ans den Kohleiipreis ist Karlsruhe
auch Heuer wieder gegenüber schwäbischen nnd
bäuerischen Städten in einem erfreulichen Vor -
teil , einem Vorteil , den wir einzig und allein
unserem Rheinhafen als vortrefflich gelegenen
Schifsahrtsstützpunkt verdanken . Die Grund -
preise für Ruhrkohlen und andere Sorten sind
zwar fest und unantastbar , wofür sich schon das
rheinisch westfälische Kohlensnndikat einsetzt ,
aber die Preisstellung schwankt dennoch stark
infolge der verschiedenartigen Frachtsätze , die
übrigens ganz besonders hoch sind im Vergleich
zum eigentlichen Kohlenpreis . Für die Kohlen -
bezieher der weiter ostwärts gelegenen Städte
und Gemeinden , also sür sämtliche im südwest -
deutschen uud südostdeutschen Binnenlande an -
säßigen Verbraucher , erhöht sich der Frachtsatz
weiter erheblich , da die Zuschläge der Kohlen -
befördern »« Karlsruhe Rheinhafen bis zum
EmpfangSorte hiirzutreten : die Eisenbahn -
krachten sind nämlich nochmals erheblich .

Unter Berücksichtigung dieser Tatsache haben
wir Karlsruher also wenig Veranlassung , Klage
über zu hohe Kohlenpreise zu führen , wenn
auch jeder Einsichtig « grundsätzlich die Kohlen -
Frachtpreise als übertrieben hoch überhaupt
empfinden muH . Für die Karlsruher hilfs -
bedürftige Bevölkerung , die Kohlen auf Gut -
scheine erhält , fällt d«r Zuschlag der Frachten
weg , da Schiffahrt und Eisenbahn aus Grund
von sogett . „blauen Frachtbriefen " sich bereit er »
klärt haben , alle für Hilfsbedürftige bestimmte
Kohlenmengen von der Erzeugungsstätte ab bis
zum Empfangs -orte frachtfrei zu befördern . Da -
mit b^ en sich Schiffahrt und Eisenbahn in an -
erkennens -werter Weis « in den Dienst einer
guten Sache gestellt .

Es wurde in Karlsruhe während des ganzen
Winters nichts versäumt , um Arbeitslose und
Minderbemittelte , also die Aermsten unserer
Armen , ausreichend mit Brennstoff . Kohlen und
Holz , zu versorgen . Die Karlsruher Notgemein -
schaff ließ in den letzten Monaten etwa 50000
Zentner Kohlen zu ermäßigten Preisen unseren
Hilfsbedürftigen zukommen , die aus Grund von
Gutscheinen solche tu Empfang nehmen konnten
» »i > in der Regel für den Zentner Brikett nur
65 Pfennig zahlen brauchten .

Wie wir erfahren , geschieht die Karlsruher
Kohlenversorgung derzeit durch nicht wenigerals 89 Kohlenhändler , von denen 54 haudels -
gerichtlich eingetragen sind . Einzelne dieser
Großhandelsfirmen . die feit Jahren ganzeStadtgebiete beliefern , mußten während den eis .kalten Wintertagen oft zehn bis ^rnölf Wagenpro Tag in Bewegung setzen , um die plötzlichgestiegene Nachfrage zu befriedigen . Auch diesogen , „fliegenden Kohlenhändler " hatten wäh -renk » der Frostperioden recht gut zu tun . Sieluden des Morgens etliche Körbe an den Haldenun Rhelnhafengebiet aus . durchzogen die Stra -«enteile , wo sie sich durch das bekannte Pfeifenin Erinnerung brachten , und fetzten mitunterschon in wenigen Stunden ihre Frachten abmanchmal 30—40 Sack Kohlen in kurzer Zeit .
. Außer vielen Schiffsladungen von Kohlentrafen auch zahlreiche Eisenbahnzüge bezw Gü¬terzuge . vollbeladen mit wertvollerer Kohle , im
Zause der Wintermonate in Karlsruhe ein .Haupt,achlich Anthrazit und Werkbriketts wur -
^ n Mit Züge » befördert , um einen Bruch derKohlen,tücke zu vermeiden , der bei mehrmaligerUmladung leicht entstehen kann . Aus diesemGrunde , rnd i«ne Kohlensorten erheblich höherim Preise als die mit Schiff eintreffenden Sor -ten . Die Karlsruher Fabriken und Grobbraue -reien beziehen ihre Kohlen übrigens größten -teils vom Kohlenkontor Mannheim , einer vomrheinlsch - westfälischen Kohlensyndikat errichtetenVerteilungsstelle .

Ziffernmäßig läßt sich der Kohlenverbraucheiner GrMtadt . wie Karlsruhe schwierig nach-weisen . Der HausHrand benötigt immerhin
ivährend eines so langanhaltenden kalten Win -
ters . wie des diesmaligen , mehrere Millionen
Zentner Kohlensorten aller Arten , während der
Konsum der Industrie überhaupt nicht zu ermit¬teln ist , da er außerordentlichen Schwankunaen
je nach der Tätigkeit der verschiedenartigen Fa¬briken unterworfen ist. —a—

großen Mengen durch und rasten oftmals auf
Rappenwört . An solchen Zugtagen wimmelt
es geradezu von Rotkelchen , Fliegenschnäppern ,
Buchsinken , Drosseln u . a . m . Von den Raub -
vögeln wurden vielfach beobachtet : Wander »
und Baumfalken . Fischadler , Königsweihe ,
schavarze Milane und Bussarde .

Um den Vögeln leichter über den Winter bin -
wegzuhelfen , der für unsere gefiederten
Freunde immer eine Zeit der Not bedeutet ,
wird mit der Winterfütterung beizeiten be-
gönnen . Das Futter , bestehend aus Hanf und
Sonnenblumeukerncn . wird in wettersichcrep
Futter -Häusern dargeboten . Bei Frost sieht man
von einer Unterhaltung der Vogeltränken ab .
Die Tierchen sind imstande , ihren Durst an
Schnee und EiSkristallen zn stillen .

Wo aus einem engeren Umkreis ein reiches
Vogelleben herrscht , stellen sich naturgemäß auch
zahlreich die Feinde ein . Auf diese wird stets
das Augenmerk gerichtet . Der schlimmste Feind
ist die wildernde Katze . Schaden können ferner
Raubvögel . Rabenvögel und Feldsperlinge . Das
gleiche gilt von den zierlichen Eichhörnchen .
Neben seinen Nestplündereien benagt es die
Nisthöhlen . Größere Höhlen bezieht es gerne
selbst . So waren aus Rappenwört im letzten
Jahre 51 Höhlen von Eichhörnchen besetzt . Diese
Höhlen gehen als Brutstätte für die Vögel ver¬
loren . Auch unsere Jugend fügt manchmal der
Bogelwelt erheblichen Schaden zu . Viele Brü¬
ten werden alljährlich wohl mehr ans llnkennt -
nis als aus Böswilligkeit zerstört .

Um Tiere und Pflanzen wirksam zu schützen,hat die Stadtverwaltung das Beriete » des
Naturschutzparkes außerhalb der Wege unter -
sagt , eine Anordnung , ohne die jegliche Maß -
» ahme des Natur - und Vogelschutzes voll -
kommen zwecklos wäre . Auf der anderen Seite
ist die Stadtverwaltung und das Forstamt
jedoch bestrebt , die Rheiiilandschast durch Anlage
von neuen Wegen auszuschließen , so daß ein
Besuch der Insel in ihrer Urwüchsig keit und
mit ihrem reichen Vogelleben sür jeden , der
Sinn für die Natur hat , zum Erlebnis wird .

P . Essig .

Personalveranderungen
an den Hochschulen.

Ernannt wurden : Privatdozent an der Tech -
ntschen Hochschule Berlin Dr . Jng . Gerhard
Haenzel zum ordentliche » Professor für Geo -
metrie an der Technischen Hochschule Karlsruhe :
der Privatdozent Dr . In « . W . P r a g e r an
der Universität .Göttingcn zum ordentlichen
Professor der Techiiischen Mechanik an der Tech -
Nischen Hochschule Karlsruhe : Studtenrat Wil -
Helm Ritter an der -Handelsschule in Offenburg
zum Direktor daselbst .

Ihren Amtspflichten kraft Gesetzes enthoben :
Professor für Maschinenbau . Geh . Hofrat Dr .
Richard Graßmann : Professor für Architek ,
tur , Oberbaurat Dr . Jng . Max Länger : Pro »
fessor für Wasserbau . Geh . Oberbaurat Dr . Jng .
Theodor Rehbock : Professor für Technisch «
Mechanik , Hofrat Dr . Jng . Max Tolle , samt -
liche an der Technischen Hochschule Karlsruh « :
Professor für Nationalökonomie und Finanz
Wissenschaft an der Universität Freibnrg . Geh .Hosrat Dr . Karl Diehl .

Zuruhegefetzt auf Ansuchen : Prosessor Fritz
Chormann an der Oberrealschule Bruchsal .

Trauerfeier für Theodor Bauer.
Für den verstorbenen Landtagsadgeordneten

Theodor Bauer fand Montag vormittag 11
Uhr in der Kapelle des städtischen Friedhofeseine schlichte Trauerseier statt . Kirchenrat Hin -
denlaiig hielt die Trauerpredigt und verlas dasvon dem Heimgegangenen selbst lersaßteLebensbild . Dann wurden am Sarge eine Rechevon Kränzen niedergelegt . Zunächst sprach derVertreter des Hauptver,orgungsamtes Karls -
ruhe zugleich im Namen des Reichsarbeitsmini -

Ihm folgten Landtagspräsident Dusfner ,Stadtrat Lang für die Deutschnationale LandesPartei , Abg . Dr . Schmitthenner für die Deutsch -nationale Landtagsgruppe , ein Vertreter der
Beamtenschaft der badischen Verjorgungsämter ,Abg . Köhler für die Landtagsfraktion der
NsDAP . , Vertreter des Stahlhelm , des Ver -eins ehem . 114er , der Museumsgesellschast undder ehemaligen Angehörigen des Karlsruher
Kadettenhauses , dessen letzter KommandeurBauer war . In allen Reden kam die hohe
Wertschätzung dieses Mannes und der aufr ch -
tige Dank für sein selbstloses Wirken für Volkund Vaterland zum Ausdruck . Nach der vonOrgel - und Violinspiel umrahmten ergreifen¬den Feier wurde der Sarg , so wie es der Ver -
Itorbene wünschte , unter den Klängen des Lie -des „ Ein ' feste Burg ist unser Gott " aus derKapelle getragen , worauf sich ein stattlicherTrauerzug , in dem man zahlreiche Abgeordnetedes Landtags bemerkte , zum Krematorium be -
wegte , wo die sterbliche Hülle im engsten Fami -
lienkreise den Flammen übergeben wurde .

Karlsruher Künstler im Rundfun?.
Die Hochschullehrkräfte Georg Val . P a u -

zer und Dora Matthes spielen am Freitag .3. März , vormitt . von 10 Uhr 10 bis 10 Uhr 55im Süddeutschen Rundfunk Vratschen - Sonaten
von Johannes Brahms und Kurt Bcythien .

I
Bei Unbehagen
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Bilanz der Auiofchau.
400000 Besucher . — Lteberraschende Verkaufserfolge .

Der Abschluß der Internationalen Automobil -
und Motorrad -Ausstellung Berlin 19S3 bedeutet
die Einleitung einer Saison , die nach den auf
der Ausstellung erhielten Erfolgen $u den besten
Erwartungen berechtigt . Die beiden Ausstel¬
lungshalle « am Kaiserdamm haben im Verlaus
der Ausstellung täglich Besucherscharen auf -
genommen , deren Zahl weit über das erwartete
Maß hinausging . Das gilt besonders — ein
weiterer Beweis für das Publikumsinteresse an
der Schau — von der Zahl derer , die mit un¬
ermüdlichem Erfindungsgeist Schleichwege in
die Ausstellungsräume suchten , sie allerdings
dank einem vorzüglich arbeitenden Kontroll -
dienst nicht allzu oft fanden . Besucher aus allen
Teilen des Reiches , Besucher aus dem Ausland ,
Besucher aus Berlin — Auto - unö Motorrad -
fahrer und solche , die es werden wollen — . Ber -
treter ber Reichsbahn , der Reichsvost , der Reichs -
wehr , der Behörden , der Kraftverkehrsgesell¬
schaften habe » in den tö Tagen der Schau ein -
sehend besichtig ! . was der internationale Kraft -
sahrzeugbau . insbesondere aber die deutsche
Automobil - , Motorrad -. unt » Teile - Industrie in
den letzten beiden Iahren geschaffen hat . Ins -
gesamt dürften nahezu 40000 0 Besucher an
den Ständen von etwa 4M Ausstellern vorüber -
gezogen und meistens auch stehen geblieben sein ,
^ nsrietene Besucher , zufriedene Aussteller : das
ist die Bilanz einer Ausstellung , die trotz schwie-
ri -aster wirtschaftlicher Verhältnisse und trotz der
während ihrer Vorbereitung noch völlig nnüber -
fichtlichcn politische » Lage veranstaltet wurde ,
um zu . zeigen , daß der deutsche Äraswerkehr seine
Lebensfähigkeit behalten hat und beweisen kann .

Der geschäftliche Erfolg ber Aussteller
ist in de» einzelnen Produktionszweigen ver -
schieden . Man vermißte allerdings die anslän -
Zischen Käufer , ein Beweis dafür , datz die tn
fast allen Ländern allgemein erhobenen hohen
Aulomobilzölle jeden Wettbewerb deutscher Wi -
gen auf ausländischen Märkten unmöglich
machen : im Duichschnitt aber kann nur festge -
stellt weiden , daß alle Erwartungen übertraf -
fen wurden . Nicht nur Kleinst - und Klein -
wagen , sondern auch Personenwagen mittlerer
Größe , ja fogir ausgesprochene LurnSwagen
wurden gekauft und werden als unmittelbare
Auswirkung der Schau in der nächsten Zeit ab
gesetzt werden . Die Konzentration innerhalb
des deutschen Automobilbaues , die Tatsache , daß
führende Werke ihr Produktionsprogramm auf
alle Größenklassen des Äraftsah >-zengbaueö ans -
gedehnt haben , läßt erwarten , daß sich die Un¬
terschiede in den Verkaufserfolgen der einzelnen
Größenklassen in einem Maße ausgeglichen
haben , welches für alle W ? rke die Beschickung
der Ausstellung lohnend erscheinen läßt . Ins -
besondere kann festgestellt werden , daß auch den
Neukonstruktionen nicht nur die Neugierde
sondern auch das ernsthafte Interesse des Publi -

kums entgegengebracht wurde . Der Verbrau -
cher braucht weniger als je zu befürchten , mehr
oder weniger Unfertiges und noch Ansznpro -
bierendes geliefert zu bekommen : er kann auch
den neuen Typen das vollste Vertrauen in die -
ser Hinsicht entgegenbringen .

Der Erfolg der Lastkraftwagen -Ausstellung
schien durch die neuen Kampfmaßnahme » der
Reichsbahn gegen de » Güterkraftverkehr ge -
fährdet . Ost genug mußten sich die Aussteller
vou interessierte » Käufern sagen lasse » , daß
mau angesichts der Höchst unsichere » Zukunft des
Autotransportgewerbes von einem an sich mög¬
lichen Kauf -Abstand nehmen müsse . Immerhin ,
der Optimismus , den die Eröffnungsrede des
Reichskanzlers gerade im deutschen Lastwagen -
bau erweckt hat , konnte nicht ausgelöscht werde « :
das geschäftliche Ergebnis der Ausstellung wird
auch hier als durchaus befriedigend bezeichnet .
Das ist umso begrüßenswerter , als gerade die
Ausstellungsprojekte in der Halle II dem Tech¬
niker eine reine Freude bereiten mußten und
die Führerstellung des -deutschen Kraftwagen -
baues besonders ans dem Gebiet des Dieselfahr -
zeugs erneut bestätigen .

Stärkstes Interesse bei weiten Teilen deS
Publikums fanden die seit 4 Jahren zum ersten -
mal ausgestellten Erzeugnisse der Motorrad -
iudustrie . Ungeachtet des Vordringens kleiner
und kleinster Wagen hat sich erwiesen , datz das
Motorrad aus dem deutschen Markt weit mehr
bedeutet als den Ersatz eines Wagens . So kann
nicht nur von den kleinen Krafträd >' r » , sondern
auch von den schweren Tnvcn berichtet werden ,
daß sie mit weitgehender Sachkenntnis aus das
Eingehendste studiert wurden . Einige Werke
können als Erfolg der Ausstellung eine Siche¬
rung ihrer Produktion auf Monate hinaus
buchen .

Die Teile - ,und Zubehörin >dustrie bot in ihrer
Kollektivausstellung ein geschlossenes Bi &d jener
Industriegruppe , die einen unentbehrlichen
Hw ^ ia der dei ' tfch " n Kraftkak »r »euavrod " '^ i " n
darstellt . Hier ist Anlaß , weniger von Publi -
kumsverkäufen als vielmehr von erfolgreichen
Verhandlungen mit Vertretern öes In - und
Auslandes zu berichten . Auch Neuerungen der
Teileindustrie konnten in erheblichem Umfange
erfolgreich einaeführt »»erden .

Die Gesamtbilanz der Internationalen Auto .-mobil - und Motorrad - Ausstelluna Berlin 1933
beweist , daß öie dem deutschen Kraftverkehr in
der Eröffnnnasrede des Reichskanzlers in Aus -
ficht - ^ - stellten Erleichterungen einem Wirt -
schaftszweig zugute kommen werden , dessen
weitere Entwicklung jedenfalls in technischer
Einsicht unter den aünftiaften Vorzeichen steht .
Das bewiesen zu haben , ist der Erfolg » er Aus -
Itellung .

Ausklang der Gkimeisterschaft.
Lenze siegt im 50 Kilometer Dauerlauf .

Freutenstadt , 27. Febr . Di « Skimeisterschas -
teu in Freudeustadt —Baiersbronu wurden am
Montag mit dem 50 Km . - Dauertauf abglich of¬
fen . Dem Schwäbischen Schneelauf -
b u n d war hier der zweite große Erfolg
beschieden , nachdem er mit Max Fischer , Wan -
gen , in der Kombination den Sieger stellte , war
im SO Km . - Daucrlauf der Oberkocheuer Lenze
mit knapp 8 Minuten Borsprung vor den
Bayern Darchinger , München , Gnstl Müller ,
Bayrisch Zell , Hagen , Rottach und Krebs , Mün -
chcn siegreich .

Auch der SO Km . - Daucrlauf war vom Wetter
begünstigt . Die starte Sonne hatte allerdings
den Nachteil , daß sich die Rennstrecke zum Teil
in ichlechter Verfassung befand . Aus dem ersten
Teil der Strecke ging es noch an , in den höhe -
ren Lagen wurde der Schnee stumpf . Papp -
schnee und vereiste Strecken wechselten her
dauernd , so daß die Läuser mit sehr großen
Schwierigkeiten zu . kämpfen hatten . Der Start
lag , ebenjo wie der Start zum IS Äm . -Lang ' auf ,be . m Hotel Knicbis - Lamm , in etwa 919 Me -

Höhe . Bon hier aus führte zunächst die
Strecke ohne be oudere Schwierigkeiten zuralten Schanze . Dann ging es im leichten An -
stieg hinaus zur „Zuflucht " , der ersten Verpsle -
gungsstat . on . Als nächster Punkt wurde der
„Saud " erreicht . Von hier aus hatten die Läu
ser eine Strecke , auf der sich zahlreiche Stürze
ereigneten , die das Feld stark lichteten . In
weiterem Anstieg ging es dann über den Schur -
köpf zum Schliifkopf . auf dem die zweite Ver -
pflegungsstation eingerichtet war . Vom Tchlisf -
köpf aus führte der Weg in einem ö Km . lan -
gen Au >stieg zum höchsten Punkt der Strecke ,dem 1034 Meter hoch gelegenen VogeSlops . Nach
einer 10 Km . langen leichten Abfahrt wurde die
879 Meter hoch gelegene Murgquelle erreicht ,dann ging es bis aus 761 Meter hinab zum Ech
bruunen , vom Echbrunnen aus war wieder ein
leichter Aufstieg zu bewältigen , bis zum oberen
„Sand ", der dritten Verpflegungsstation . Ueber
die „Zuflucht " wurde dann in dauernder Ab
fahrt das Ziel am Hotel Kniebis erreicht .

Die ersten 10 Kilometer wurden von der
Spitzengruppe in etwa einer Stunde zurück -
gelegt . Der Titelverteidiger Erich Marx ,
Friedrichroda , hatte die Führung , dann so g-
ten . Sagen . Rotlach . Gustl Müller . Bayrisch Zell
Darchinger , München , sowie A . Lenze . Ober -
kochen , die dem Thüringer hart auf den Fer,en
waren . Aus dem Schlisslopf kam Lenze in
außero deutlich frischem Zustande an , dagegen
zeigte Müller Ermüdungserscheinungen . Bei
40 Km . hatte sich etile deutliche Spitzengruppe
herausgeschält , die von Lenze und Darchinger
angeführt wurde , gefolgt von Hagen und Mül -
ler . Die Spitzengruppe hatte die 40 Km . in
etiva 3 . 10 bis 3.15 Stunden durchlaufen . Als
erster Läufer erreichte der Pf ' ontener Jäger
N eeolay das Z el . Mit einer Minute Abstand
folgte Hagen , Rottach , doch schon als dritter und
damit a ' s Sieger lief der Oberkochener Lenze
der an 34. Stelle gestartet war , mit eineinhalb

Minuten Abstand hinter Hagen durchs Ziel
Die übr gen Läufer folgten dann in geringen
Abständen . Dachinger war vom 40. Km . ab mit
einem fremden Ski und einem fremden Schuh
weitergelaufen , was seine Leistung umko höher
bewertet . Das Ergebnis : Deutscher
Vi eister und Sieger über 50 Km . Dauerlauf :
A . Lenze . Oberkochen . 3,45,31 Std . : 2. Dar -
chinger . München . 3,48,05 : 3 . Gustl . Müller ,Bäurisch Z >>ll 3.50.4« : 4 . Hagen . Rottach . 3,51.54 :
5. Krebs , Miinchen , 3,54,35 ; fi. Lang . Rottach .
3,55 .42 ; 7 . Unteroff . Seltner , München , 3,55 40 :
8. Jäger Nieeo ' ay , Pfronten . 3 .55 53 : 9 . Hö ' z
» er , Lindau . Gebirgsjäger . 3,59,46 ; 10 . Heinle ,Schelldorf , 4,00,31.

Sport fa Kürze.
f r

r^ ttJ?r ° *et Wochen von de « jungenWeltmeister Hano Eiig .icftaugcu in Davos mit159 .2 aufgestellte Weltrekord im 3000 Meter -
Schnelläufen wurde am Samstag vo » seinem
Landsmann Staksrud um eine Zehnlel - ^ elhe
verbessert . Die neue Weltbestzeit von 4531 er¬
reichte Stoksrud bei eiuem nationale » Laufenin Namar Erst mit beträchtlichem Abstand
konnten sich Evensen und Engnestaugen als
Nächste plazieren . Engn stangen holte sich da -
für den SM> Meter -Lauf in 43,4 Sekunden vor
Staksrud und Evensen .

*
Die norwegischen Hauptlandes - Nennen , gleich -bedenteud mit d .m Laudes - Skimeisterschaften .wurden mit dem 80 Km .-Da « erlaus eingeleitet .Rund 140 Teilnehmer befand " » sich am Start

Sigurd Rrstad siegte in 2,55.05 vor dem be,
'

kannten Arne Rustadstuen in 2,57 .06 , A Rnarin 2,58,04 und A . Ingelsru » in 259,08 . Ten
17 Kg .Lauglauf holte sich dafür Rustadstue « iu
1,24,03 « tuvdeu vor Bergeudahl iu 1 .25.40 O^ afLiau »n 1.25,47 und dem alten Christian voodc
in 1,25.50.

Wetternachrichiendienft
der Badischen Landeswetterwarte Ka: :s ? »he.

Die Druckverteilung ist im wesentlichen im -
verändert geblieben . Das große Tief über
England hat sich lediglich mit Randwellen etwa ^
gegen das Festland ausgebreitet . Daher Be -
wölkung und Temperaturumkehr im Gebirge .
Bon den Schwarzwaldhöhen Alpensicht .

Metteraussichteu für Dienstag , 28 . Februar :
Wechselnd bewölkt , trocken, , in der Ebene Tem -
peratnren um Null .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Mittwoch : Weiterer Tempera -

turanstieg und voraussichtlich auch schon Nte - ^
derjchlagstätigkeit imeist Regen ) .

Otntenmüller und Karlsruhe , j
Der Verkehrsverein hat dem beliebten Karls -

ruber Loka5dichter ..Euichtachius Dintenmüller "
aus Anlaß seines W jährigen Dienstjubiläums
als Beamter der Stadt die besten Glückwünsche
und den Dank für feine Mitarbeit bei den
Werbeabende » des Berkehrsvereins in anerken -
» enden Worten ausgesprochen . Herr Dinten -
müller hat darauf dem Verkehrsverein in einem
launigeu Gedicht geantwortet , in welchem er
seine große Liebe zur ..Residenz " erneut in föl -
genöen Worten bekennt :

,.Vo » Karlsruh '
, wo am Schwarzwald liegt .

Am Albstrom un ' am Rhein ,
Do dicht ' un ' red ' ich hochbcglickt

wie kennt " s a annerscht sein !

Äcei Pegasus , den reit ' ich froh
Durch unser Heimatland .
Besing ' mei ' Karlsruh ' do im ' tw .
Als Residenz - Brigant !"

Politische Kundgebung . Die Eiserne Front
verausta ' tete Sonntag mittag einen Umzug
durch die Straßen der Stadt .

Mitteilungen des Bad . tand - stbeaters .
Am Faschi -ngK-Dienstag . 28. Februar , findet

die letzte Vorstellung der diesjährigen im Zei -
chen des Karneval stehenden Veranstaltungen
des Landestheaters statt . Sie bittet gewisser -
maßen den abschließenden Höhepunkt dieser Auf -
führnngen durch das Gastspiel H ans Bus¬
sards , oer in einer seiner Glanzleistungen ,
als „Einstein ", in der „Fledermaus " , nach
seinem vor einem Jahrzehnt erfolgten Rück-
tritt die Stätte wieder betritt , auf der .' er . ein
Künstler von seltenem Eigenwuchs und echter
Berufung , die volle Reise seiner Kennerschaft
erarbeitete . — Auch diese Vorstellung beginnt
um 19.30 Uhr .

Vielfachen Anfragen und Wünschen entfpre -
chcnd , wird am Mittwoch , den 1 . März , das
ftromstück „Die endlose Straße " zur Wieder -
holung gelangen ; am Donnerstag , den 2. . wird
die Oper ..Mignon " von Thomas , und am Frei -
tag . den 3. März . Bizets Oper „Carmen " zur
Wiederholung kommen . Am Samstag , den
4. März , geht , ebenfalls in Rnckfichl auf zahl -
reiche Anfragen Friedrich Försters Svicl „Ro -
linson soll nicht sterben " wiederum in Szene . —
Tie Sonntagsvorstellnngen am 5. M * rz sind
nachmittags 15 Uhr . für auswärtige Theater¬
besucher . die Oper „Mignon " und abends ( 19.15
U* ' * Wagners „Tannhäuser " .

Als nächste Klassiker -Neueinstudieruna befindet
sich für Samstag , den 11 . Mü « . **■>i*ft nött
Kleists Drama „Die Hermannsschlacht " in Bpr -
bereit '

ung . -

Standesbuch'Ätuszüge .
Todesfälle und Becrdiguugszeitcu . SS . gcSr . : Mar -

garetha Blaß , alt M Zahre . Ehefrau von Kranz
Blab , Kinanzsekretär . Beerdigung am 28. Februar .
12 .80 Uhr . Susanna Braun , alt 5s) Kahr « . ehesrau
von Hermann Braun . Kaufmann . Beecdtgltlig am
26. Febr . , 14 .80 Uhr . Heinrich Hartmann . Aormer.
Ehemann , alt St ^ ahre . lÄnielingen . ) Elia Linne -
back , alt 41 Jahre , Ebesrau von Karl Linrebach ,
Rektor . lBruchsal . ) — SS . Febr . : Berta Ä - ller . alt
i « Jahre . Ehesrau vou Emtl Kaller . Handelsvertreter
Beerdigung am 28. Febr . , 12 .80 Uhr . Sofie Hörr ,
alt 75 Zahre , Witwe von Wilhelm Hörr , Kaufmann .
Beerdigung am 1. März , 14 .30 Uhr , ^ n MiiHlburg .
Jultina Aren bürg er , alt 75 Jahre . Witwc von
Friedrich Freyburger / « affcndiener . Beerdigung am
t . Mörz . IS Uhr . — 27. Febr . : Katharina Hug , alt
S8 Jahre , ohne Beruf , ledig . (SRooS .)

Deranssuttunaen .
Kaff « Milicum . Mit einem heute . T -ienstag . nach¬

mittags , ftattsitidendeii Fasch ' ngskonzert und abeiÜS
sich anschliehenden Maskenball mit Prämi ' erung finden
die Karreral - ? eranftaltungen ihren Mschlutz . ? !eben
dem Orchester Zigeuner -PrimaS Balogh wirken Rund -

»unksänger Erich Baudlftel un » ZtlmmungSsoubrett «
Else Klenke mit . Im oberen Kaffee — Bierstube ! —
spielt die Tan5 - und Itimmungskaveste Rolf Umme »«
lioier . Taä Kaffee ist die ganze Nacht geöfsnet . E >w-
tritt frei .

« assee Qd - on . Da -- Kasse ? Odev » »eschlietzt sela
Karneoal -Programm heute mit seinem Qdeon - Schlutz -
ball Psannkuchenvreise erhöhen die - timmung . ES
wirken an diesem Äbend mit ; Ztimmungsisängerin
Peggi , van ? » k, der Bayern -Bereiu Weib -Blau . Frau -
lein Rosel Muri LSigt « ostiimtänze . DaS Lokal ist di«
ganze Nachl geössnet .

Der « arlsrnter Hausiraoeubuild veranstaltet am
Mittwoch , den 1. März , nachmittags VA Uhr . in der
Glasball « des Stadtgarieus einen Teenachmittag . wo
Aräulein Ella Zickinger , die hiesige Meist ^ rcvirllsovhlN .
einen Vortrag häli über ..Das IZeneimuis der Hand -
liuien " . Kraulein Sickinger hat sich durch ihre Bor - /
träge und BeratungSstundeu aus dem Gebiete iet '
Handlesekunst sehr viele ürcuntc erworben , sie wird '
in dem Vortrage über ihre praktischen Erfatienngen tu
den Sprechstunden erzählen und eine groftc Anzahl von
HaildHeutungen an Lichibildern und aus den Reibe »
des Publikums vornehmen .

Äan «-Vor »rage . Seinen philosophischen Vortrags -
Aoklus schlicht Proseflor Hornesser all m : i zwei Bor -
trägen über Kant : ,^! antö Weltanschauung " und
.^ antS Lebensanschauung "

, die am Mittwoch , den
1. März , und Freitag , den S Marz , abends 8 Uhr . im
Munz -Saal . Waldstrahe . 79, stattfinden . Auch diele »
ticssinnigsteu der Denker wird Professor Hornesser i«
voller Einsachheit schtUerii und vor allem Kant als
ersten „ modernen " Menschen darstellen , der die Pro -
blematik des modernen Lebens zuerst emosunden und
durchdacht hat . So werden diese Ä^>m »^,orlräge die
wichtigste Voraussetzung zum Verständnis der gegen -
wältigen ,,»lulturkrise „ . mit der sich au ^suhrilcherweise
dex dritte Zoklus im nächsten Herbst beschäftigen wird .
Die Karten für die beiden Kant -Poriräge , die auch ein -
zeln abgegeben ' werden , sind erhältlich bei Kurl Reu »
seldt , Waldstrahe 81 , in der Buchhandlung Bielefeld ,
am Marktolav / jetzt Kaiierstrahe 70, und .in der Abend¬
kasse .

Geschäftliche Mittellungen .
Auch Häuschen will fchou ein Herr sei« ! Freilich !

Und sogar aus eigenem Becher möchte er seine Zcho -
kolade und leinen Kakao trinken . Zo sind die Kleine »
ja alle . Und die Mutler lächelt über 'chren lleivea
Diplomaten , der natürlich schon gesehen hat . welche
cnt »ückenteu Ueberralchungen der Osterhase i » de«
Schaufenstern von Kaisers Kasfeegesckäst aufgestellt
hat . Aber die Mutter weih noch mehr , sie hak nicht
nur deu reizenden Kinderbechcr mit Teller gesehen ,
sondern auch das avarte Sawmclgedcck . die schöne ge-
«üllte Ppttellan -Bonhonniere . die hübsche Packung der
Ofterpralinen . Sie hat die heutige Anzeige von
Kaiser s »iasfeegeschäsi natürlich gelesen , aber sie hätte
auch so ihre treuen Helser und stumme » Freunde ,
Kaifer 'S braune Rabattmarken , nicht vergessen .

^ ageoanzetgev
DleuStag , de» tü . Februar 1833.

Bad . Lautesthealer : 19 .30—22.30 Uhr : »Die Fleier »
maus " .

C- loffeum : 20 Uhr : Bella Äris . z Kratellinis und daS
VarictSvroglamm .

Bad. Ltchtsviel« <L- lucrlh- uS ) : 17 und 30.30 Uhr : Der
Schützenkönig .

S «idt . Felthall - : SN U . : Grober » oftümba » S .T .B . «
und K .E . Phönix .

Saff « Museum : Nachm . : Foschingskonzert ! abend » :
Maskenball .

Kaffee Odcou : Schluh -Ball .
K- ilee Roederer : Tanz .
Hotel Germania : 20H Uhr : Redoute .
Zchloh -Hotel : 20 Uhr : Redoute .
Kaiserhof lMarktplatzj : Savrenabend .
Weiuhans Fuft : Letzter Abend in Sevilla .
Goldener ?ldler : 17 llhr : KarnevalistllcheS Konzert .
Holcl Sonne : Grohe Faftnachtsst .mmung .
Goldener Hirsch : Karnevalistiilhes Konzert .
Silberner Anker : Fastnachtsbetricb .
Weiher Berg : Großer Faschingsrummel .
Moninger : Grohes Faich !ngsileiben .
« tadtgarten - Reftanrant : 20 Uhr : Karnevalisiiiche Ver «

anftaltnngen .
Felfeueck : Äappenalend .
Bnrg ' of : Humoristisches .» onzert .
Neuer Aailerhvf : Kavveiiabend .
Prinz Carl : Groher Salchingsrummel .

Die Fledermaus. — Operette von Johann Strauß
Der junge Rentier Gabriel Eisenstein hatte

einst als flotter itunggeseUe seinem Freunde ,dem Notar Tr . Fal ?e . in übermütiger Masken -
ball - Laune einen lustigen Streich gespielt : er
fuhr den chamvagnerseligen . als ..Fledermaus "
vermummten Freund am frühen Morgen nach
der tollen Nacht in ein Gebölz . legte den Schlaf -
trunkenen unter einem Baum nieder , wo er erst
am hellen Bormittag erwachte und nun in keiner
grotesken Berkleidung o îter dem Jubel der

eigenen , vom Ehehcrrn verlassenen Wohnung
gewähren . Und als plötzlich der Gefängnis -
direktor Frank erscheint , um feinen Häftling
selbst in den Kerker zu geleiten , mnß Älfred ,
der falsche Eisenstein , weil er die verehrte Frau
nicht kompromittieren dars , wohl oder übel die
usurpierte Nolle weiterspiclen und , in Schlaf «
rock und Hausmiitze des Watten , den er vertre¬
ten wollte , ins Gefängnis wandern . — Fürst
Orlofskn bereitet fcSncjt Gästen ein rauschendes

Stratzenfugend feine städtische Behausung aus » j Fest . Eisenstein als ein „Marauis Nenard " ift
furtjen mukte . — Ter also Gefoppte bekchloh im
Stillen , sich bei passender Gelegenheit zu revan -

bezaubert , besonders von den amvureusen Ta -
wen dieser bun » schillernden Gesellschaft . Selbst

chieren . Nach Hahr und Tag schlägt die erhoffte Adele , die Kammerjungfer keiner Frau , entzückt
Stunde . Freund Eifenstem hat einen Ämts -
diener tätlich beleidigt und verfällt einer Hakt-
strafe , deren Antritt er kich wiederholt entzog .
Lange aber läßt sich die strafende Gerechtigkeit
nicht narren . Eisenstein nimmt Abschied von
Rosalinde , seiner jungen schönen Gattin , der er
schonend verschweigt , dah er kich zunächst , aus deS
edlen Freundes Vorschlag , mit Beiern eine
luftige Nacht im gastlichen Schlosse des russischen
Fürsten Lrlosskv . eines blutjungen Lebemanns ,
gönnen will , um darnach , erst am nächsten Mir -
gen . dag Gefängnis aufzusuchen . Um fein -.-n
finsteren ..Fledcrmaus "°Nacheplon auszuführen ,
veranlaßt derselbe edle Freund aber auch die
untröstliche Roialinde . ssch über die Trennung
vom Gemahl dadurch zu trösten , daß sse gleich-
falls und zwar als „nngarilche Gräfin "

, durch
eine Gesichtsmaske argen Erkennen geschützt, ans
dem Fest des russischen bürsten erscheint . - Nach
bewegtem Abschied von ihrem treuen Gatten
mutz die Untröstliche , durch einen ihr abgerunge -
nen Schwur gezwungen , dem Gcsanglehrer Al -
fred , einem hartnäckigen Berehrer , dessen Tenor
sie nicht widerstehen kann , ein Stelldichein in der

rhn ko . daß er keinen Augen nicht mehr traut .
Die „ungarische Gräfin " tut es ihm vollends an :
als Siegespfand behält sse die goldne Uhr >n
Händen , die ihrem Herrn und Gebieter bei sc »«
nen Aventuren als sscheres Lockmittel .zu diene »
pflegt . Mit dem ..Chevalier Chargrtn " schließt
er innige Dutzbrüderfchaft - Und findet ihn a >n
frühen Morgen als Herrn des Gcfäiignisscs
wieder , in dessen heiligen Hallen man die Rache
leider kennt , doch auch des Älkobols oeriöhneitd «
Macht , die selbst dem rauhen Kerkermeister
Frosch den Alltag mit Duft und feuchtem Glänze
umhüllt . Hier finden ssch allmählich alle zukam«
men . die eben noch im Palais ? rlokskn de»
Geistern des Weins und Frohssuns opferten .
Eisenstein und seine 5ioialinde . die rassige „Gra -
sin" der Pußta , gewähren ssch gegenieiiige Ber «
zeihungi Alfred , der Tenorgewaltige . darf fe >ne
cklle dem echten Eisenstein einräumen : d ^r
talentvollen Adele öffnet sich der Weg in »M«
Nuhmesgefilde Thailens - und Tr . Falke , der
eigentliche Held und Nänkeipinner dieser -<koinl>-
die . genießt lachend den Triumph seiner gelungen
nen „Fledeimans "- Rache .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Vörse.

Striin . 37. «> ebr . l ^ unkspruch . » Obwohl M« Enl -
wictluiia bei den auteiuanifdlcit Manien weiter iua »l
ohne Aeloramä versolat wird , war die Börse bei
unaleichniabtaer Tendenz relativ au » « « halten .Nack wie vor bieten Heinere Aufiraae des Public
kums auf einzelnen Gebieten der Tendenz eine
Silltze . Angebot liegt kaum vor . Hierbei spielen die
Hoffnunaen . die man in Bank - und Börsenkreisen
oielfach aus die kommcnöen Maßnahmen der Reaie -
rung legt , eine aroße Rolle . Die unaeklärte Laac
vor . der Wahl läßt diese Ansicht aber vorliuNia kurs -
mätzia nickt zum Ausdruck kommen . Weitere Anlaae -
kaute Hai man beute in Altbesib . 6l>,13—tÄ .37 iftg. il » ,auch die weiter feste Saltuna der Reicksbalxioorzuas -
sktien war bemerkenswert .

Taacsaeld versteifte sick zum Ultimo auf 4.75
Prozent . Das Pfund war mit 8.41 zu hören .

>>m Verlauf war die Tendenz . anSaebcn -d vonA. E . G . 2Ö.3.V — (28M ) b e f e st i a l . Siemens
konnten auf die morniae V .V . au » 16SL anziehenAm Renten markt bröckelten NeubefUs — minus
10 Pfal ab . Staatsanleihen waren 0,25—0,5 niedri¬
ger . Stadtanleihen laaen uneinheitlich . Bon Örivo -
lhckenvfandbriesen verloren Berliner 0.75 und Deut -
icke 0,5 . j> onciers schwankten nack beiden Seiten umt»,2Ö. Am Markt der Lbliaationen aaben « löckner
um 0, <5 und Veivziaer Bier um 1,25 nack . Afchinaer
aewannen OJi. Daimler 1. Ttcncrsckeine Gruvpe I
blieben unverändert ZZ.50.

In P r i v a t d i S k o n t e n hat die Nacksraae nack -
gelassen . Der Sav blieb unverändert 3^ Prozent .Der Zcklub war stell « . Kunitscidinwertc laae »
etwas über ihrem niedrigsten Kursen . Reubesivbröckelten weiter ab . Nachbörslich hörte man
Nenbckiv ^ .Ä>. Reicksbahnvorzuasallien S4 .SS . ,̂ ar -
ben 1VS, A .E .G . ÜO'A . Zchuckerl 85 . Gessürel 70,25 ,Elrktr . üicht 90,5. Stheinelettra 95. Reiäiöbank 148,25,R . W .E . . S3.5 . Bembera 39,75 , Aku 33,5 , Nütaers 42.25,Zchivartziovsf 8J,5 . Geilenkirchen 58.25. .Sarvener85.',ö . Wer . Ztabl 34.75. Lloyd 17 . Deflaner Gas 112.5 ,Enaelhardt 87 .

',5 .
Reichsschuldbucksorderunaen notierten

wie solat : 1Ai« er R .»!2 . 1940 er 79.87—81 .13, 1945 er6ifl 1948 er 70.12— 77. 12.

Frankfurter Abendbörse .
Hrautturi . 37. acBi . iEiaenbericht . l Die Äbend -

börse laa so aut wie aesckäftslos . infolge der
- Äwääte der Neunorker Börse und der bevorstehenden
deutscheu Ncickstaqswahl wird äußerste .̂ uriickhaltuna
qeübt . Sunixnauflräac laaen nicht vor . ^ nsolae -
dessen traten auch keinerlei Äonderbeweaunaen ein .
Man hörte die Berliner Schlußknrse . Nachbörslich
warben l <iS .13. A .E .G . 30,12 . Auch der Rentenmarkt
zeigte unveränderte Kurse . Allbesiv 88,87 .

Anleihen : Altbesiv 68,87 , Neubcsig 8,87 , 1 Dt .
Schuvaebiele 6.1b .

Bankakticn : Berl . Handelsaes . 97 , TD .-Bank 71 ,75.
Dresdner Bank 61 ,5. Reichsbank 148 .

Berqwerks - Akticu : Buderus 4V. Gel senk . 58.5. Har -
ven 85,5 . Mansselder Bergbau 33,5 . Phönix Berabau
34,37 . Bei . Stahlwerke 34,5.

Transvortwerte : Havaa 17 . Nordd . Lloyd 17.
Zuduftrieaktie » : A .E .G . Ztamm -Akt . 30.12 . Aku

3S .87 . .dement Heidelberg 50. Conti Gummi 126,75 ,
Daimler Motor 24,25 , Dt . Gold Scheideanst . 158,
Dvckerhvss u . Widmann 15,87 . I . -G . warben 1^ .13 .
hellen u . Guilleaume 51 . GeSsllrel 76 . Goldschmidt
Tb . 37. Solzmann 49 . ^ unghans Gebr . 21 .6 . Lahmeoer
117. Metallges . 34. Riitaerswerke 42,12 . Siemens u .
Halste 137.

Berlin . 37. ,>ebr , l <> « » ksproch. t Metallnotier » uqe »
für i - 1« 0 « «. Eleitrolvtkuvler 46.35 <46.! 5) Rm ..
Originalhüttenaluminium . 98— in Blöcken 160
Rm . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99% 164 Rm . , .
Reinnickel , 98—99% ;150 Rm .. Antimon -Regulus 37
bis 89 Rm .. ^ einfilber ( 1 « g . seii,I 36,5V—40 Rm . '

Wirtschaftliche Rundschau .
Charlottenhütte . In der A .R .- Sitzung Ivnr -

den die Abschlüsse sür die beiden Geschäsisjabre 1931
und 1932 vorgelegt . Die Fertigstellung der mit einem
kleinen Gewinn abschließenden Bilanz zum 31 . De -
zember 1931 hatte sich infolge der Abwicklung des
bekannten Vertrages über den Verlaus der Gelsen -
kirckcn - Aktien bis jetzt verzögert . Eine Dividende
sür die Stammaktien kommt weder für
1931 noch sür 193 3 zur Verteilung . Der
im Jahre 1932 »ach reicklichen Abickreibuirgen und
Vornahme außerordentlicher Rückstellungen verblei -
bcnde Reingewinn soll auf neue Recknuna voraetra -
gen uird die G .V . ans den 28. März 1933 einberufen
werden .

Kammgarnspinnerei Stöhr n . Co . A .- G .. Leipzig .
Der A .N . schlägt der G .B . am 10. April eine Divi¬
dende von 5 Prozent aus die Stammaktie »
vor . wozu ein Reingewinn von 720 000 Rm . zur
Verfügung steht . ,̂ ür Abickreibunaen auf Fabrik -
anlagen wurden 500 OOO Rm . verwendet , während
Steuert , und sonstige Abgaben rund 1 Mill Rm .
erforderten . Im Vorjahr erfolate bekanntlick eine
Kavitalzusammenlegnna im Verhältnis 10 : 7 am 14
Mill . Rm . unter Einziehung von 3 Mill . Rm . eigenen
Stammaktien .

Bereinigte Elektrizitätswerke Westfalen A .-G ..
Dortmund . Wie die Verwaltung mitteilt , stand daö
am 31. Dezember abgelaufene Geschäftsjahr nock un -
ter dem Aeichen der wirtschaftlichen Depression . Die
Stromabgabe war um 7,75 Prozent geringer als im
Vorjahr , zeigte aber im letzten Vierteljahr 1932 ge¬
genüber der gleichen Zeit des Vorjahres bei kämt -
lichen Industriegruppen eine anßerordcntlicke Be -
lebung . Bei den kleinen Abnehmern . Straßenbeleuck -
iung . Verkehrsunternehmen und Wiederverkaufs -
gemeinden , hielt dagegen der Slromrück ^ana nock an .
In den Monaten Januar und Februar 1933 war im
Stromabiatz eine leickie Steigerung gegenüber dem
Vorjahr zu verzeicknen . Er lag insgesamt um drei -
mal höher als im Iabre 1933.

Verlnftabschlüsfe im Nordd . Llood -Sonzern . Die
Aufsichtsräte der Bremer Scklepvsichfsahrtsgcsellsckakt
in Bremen und der Mindener Scklcpvschifsaftrts ^efcll -
schost in Minden hielten in Bremen ihre Lilanzsitznn -
gen ab . Die vorgelegte » Abschlüsse weisen einen
weiteren Verlust aus ( i . V . beide Gesellickalten rund
je 80 000 Rm . !. Die im Geickäktsjahr beförderte
Gütermenge sei gegenüber 1931 erheblich zurückaegau -
gen .

Verein Dentfchcr Oelsabrike » . Mannbeim . In der
gestrigen A .R . - SiSUNg wnrde vescklossen . der auf den
31. März einzuberufenden G .V . 6 ii . B . 5i Prozent
Dividende für das Geschästsjabr 1933 vorzuschlagen .

Vorerst keine organisierte Retriebseinschränkung in
der Baumwollindnstrie . Tie vom Arbeitsausschuß
der Deutschen Banmwollsptnncrvcrbände und dem
Gcsgmtvcrband Deutscher Baumwollwebercien e . V .
Anjana des Monats vorbereitete oraanisierte Be -
triebseinschränknna in der gesamten Baumwollspin -
nerei und Baumwollweberei wird vorerst nock nickt
durck " esiibri . Ter Grund liegt einmal darin , daß
sür eine Anzahl Firmen der Beginn der Betriebs -
einschränkung ungünstig lag . Hinzu komme » die
außergewolmlick tiefgreifenden saisonmäbiaen Unter -
schiede in den Produktions - und Absatzverhä ^inissen
namentlich der Baumwollweberei . welcke die Durch -
sühruna einer einheitlichen Betriebseinschränknna er -
schwer ! .

Rene ?»anern -?tulcilie »oll gezeichnet . Die neue
» prozentige Baverische Staatsanleihe von 10 Million
nen Reicksmark kann am Wockenickluß als voll ge¬
zeichnet gelten . Intercssanterweisc hat Preußen die
größten Beträge für die Anleihe gezeicknet . Es wer¬
den noch bis zum 4. März .»ieicknun ^ en enwegen -
genommen . Ein großer Teil der Inhaber der 5 vro - ,
zcniigcn Sckavanweisungen hat von seinem Umtausch -
recbt nock keinen Gebranck gemacht .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 37. >> ebr . «Funkspruch . ! « wtliche Produt -

tennotiernngen (fitt Getreide nnd Oelsaaten s« 1<>«
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen :
märk .. 76 Kg . 198— 300 ( 108—200) , märk . Sommer¬
weizen . 80—81 « g. 202—304 (201—303 ) . Weizen . 73—73
Kg . 193— 195, März 313,25—213,75 (313,75 —313 ) . Mai
215,50 —315 : ruhig . Roggen : märk . . 71—73 Kg . 153
bis 155 (154—156 ) . Warthe -Netze , 73—78 Kg . 165 eis
B . rlin bez . n . Brief . März 168—167 ( 169—168 .50 ) .Mai 170— 169 Brief (171—170,50 ) : prompt ruhiger ,Lieferung ruhig . Gerste : Braugerste 173— 180 <173
bis 180) . Butter - und Industrieaerstc 163— 171 (163
bis 171) : rubig . Hafer : märk . 125— 12« ( 125—128) .März — bis 131,50 - 131,50 Brief ( 133,75 ) , Mai 136
bis 135,50 ( 137,25—137) ; ruhig . Weizenmehl 23,50
bis 27 (23,50—27) ; ruhig . Roggenmehl 0— 1 30,90
bis 22,75 (30.85— 23,75 ) ; behauptet . Weizenklei 8 .60
bis 8,90 (8,60—8,90 ) behauptet . Roaaenkleie 8,70 bis
9 (8,70— 9 ) ; sttH.

Viktoriacrbfen 31 — 24 , kleine Sveiseerbsen 19—31 ,
(Vutttrerbien 13— 14 . Peluschken 13—18,50 . Ackcrbohncn
12—14,50 . Wicken 18 .50— 15£ 0, blaue Lupinen 8,50— 10 ,gelbe Lupinen 11,60—13,75 . Seradella . neue 17— 28,
Leinkuchen 89% ab Hbg . 10,70 . Erdnutzkucken 50% ab
Hbo . 10,60 . Erdnutzknchenmehl 50% ab Hbg . 10,60,
Trockenschnitzel Par . Berlin 8,60 . ertr . Sojabohnen -
schrot 46% ab Hbg . 3,20 . dito 46% nb Stettin 10.80
Reichsmark .

Viehmärkie .
Karlsruhe , 27. ,̂ ebr . Biehmarkt . Es waren zu -

gesübrt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewickt
gehandelt : 37 Ochsen : al ) 36—30. a3 ) 34—26. bl » 33
bis 35 . b2 > 31 —33 , e ) 19—31 . d ) 18— 19 - 84 Bullen :
a ) 33 - 24 . b ) 30—31 , e ) 19—30. d ) 16—19 : 41 Kühe :
a ) —. b ) 19—31 . e ) 15— 19 , d ) 10—15 : 139 Färsen :
а ) 26—33. b ) 18—83 ; 180 Kälber : a ) — . b ) 4fL— 43 .
c ) 87—40 . d ) 88—37. e ) 31— 26 ; 1130 Schweine : a ) — .
б ) 45— 47 , c ) 44— 47. d ) 41—45 . e ) 39— 41 . Sauen 81
bis 85 Rm . Tendenz : Rinder und Schweine langsam ,
geringer Ueberstanb : Kälber mittelmäßig , geräumt .

Karlsruhe . 27. «> ebr . ,> le >" - oßmarkt . Der ftleiith -
großmarkt in der »>leiichgroßmarktballe des Städt .
Schlachtboses war beschickt mit 174 Rindervierteln .3 Schweiiren , 4 Kälbern und 18 -vämmcln . Preise
sür ein Pfund in Psennig : Kuhsleisch 34— 88 , Färsen »
sleisch 53—56 . Bnllensleisch 48—53. Schweinefleisch 58
bis 64 . Kalbfleisch 52—58 . Hammelfleisch 48- 58.

Mannheim . 37 . Febr . ( Drahtbericht . ) Tendenz
stetig . Man notierte amtlich ie 100 Kg . netto , waggon -
srei Mannheim , ohne Sack , in Rm . : Weizen , inländ .
76—77 Kg . 31M —23 ; Roggen , inländ . 17,50 ; Hafer ,
inländ . 14,50—15 ; Sommergerste , inländ . 19 —20 ;
Kutterae rste 17,75—18 : Sonaschroi . Mannh . ,> abr . .
prompt 10 .2.5 ; Biertreber . mit Sack 11 .75—12 ; Trok -
kenschnitzel . lose 8 : sndd . Weizenmebl . Svezial Rull ,
mit Anstauschweizen 81,35 —31,50 , südd . Äeizcimus -
zugsmehl î4,2.i— 84,50 ; südd . Weizenbrotmehl . mit
Sack 28,35— 23.50 ; Roggenmehl , mit Sack 32.60 —24.75 ;
Wiizcnklete . seine , mit Sack 8—8,25 ; Erdnnßknchen
11,60—13.

Mannheim . 27. Febr . lDrahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden ie 50 Kilogramm
Lebendgewickt gehandelt : 309 Ochsen : gl ) 36—80. a2 |
21—24 . 61 ) 28—25 ; 150 Bullen ; n ) 23— 35. 61 20—22.
c ) 18— 20 ; 880 Kühe : a ) 22— 24, 6 ) 18—20. e ) 13—16 .
d ) 11— 13 ; 400 tvätiert : a ) 27—31 , b ) 23—26, et 21 —24 ;
684 Kälber : a ) —. 61 41—48 . tl 87— 40. d ) 82—35,
e ) 25—30 ; 40 Scka ' e : b ) 18—25 ; 3857 Sckweine : g ) —.
b » 41 —48. c ) 41—43. b ) 40— tZ . et 38—40. f ) Sft—S8 SHnt .
60 Arbeitspferde , je Stück 300—1200 Rm . , 53 Scklackt -
pferde . je Stück 20— 115 Rm . Tendenz ruhig . Rinder
Ileberstaud ; Kälber geräumt ; Sckweine Uebcrstand :
Arbeitspferde ruhig ; Scklacktpfcrdc mittel .

Frankfurt . 27 . Febr . (Drghtbericki . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 391 Ochsen ; all 26—29 . a3 )

33— 25. bl ) 20—32 ; 108 Bullen : a ) 25—28. b) 31—34 :
470 Kühe : a ) 33—25. b ) 19—31 . c ) 16—18 . d) 12—15;
416 Färsen : a ) 37—30. b » 24—36. cl 31 —38 ; 567 Käl¬
ber : a ) — , b ) 35—89 . c ) 80—84 . d > 25—29 ; 59 Schafe :
5156 Sckweine : a ) — , b ) 89— 41 . c ) 88— 11 . d ) 86— 40 .
e ) 88—36 Rm . Tendenz : Rinder rnhig . Ueberitand :
Kälber und Schale mittelmäßig , ausverknuft :
Schweine schleppend . Ueberstand .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 27. Febr . Weißzucker ( einichlietzl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für nett »
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —.
Februar 81,75—81,80 Rm . Tendenz rubia . — Ter -
minpreife für Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschiff »
feite Hamburg für 50 Kilo netto ) ;März 5 .10 Br .»
5 G . : April 5. 10 Br . . 5 G . : Mai 5.20 Br . . 5. 10 G . :
Juni 5 .30 Br . . 5.20 G . : Juli 5.40 Br .. 5.80 G . : Auaukt
5 .50 Br . . 5.40 G . : September 5 .50 Br .. 5.40 G . Ten -
denz ruhig .

Bremen . 27. ,> ebr . Baumwolle . S ck l n ß k u r s .
American Middling Universal Standard 38 mm loko
per engl . Pfund 7.04 (7.22 ) Dollareents .

Devisennotierungen .
Berlin , 27 . Februar 1933 ( Funk .)
Geld Briet Geld Briet
71 ? 27 . 2. H ?. 25 2.

öueu .-Air . 1 Pe ? 0833 0 837 0 . 833 0837
Oanada 1 k . D 3486 3 -434 3486 3 494
Konstan t . 11 . P 2 .008 2-012 2-008 2012
Japan 1 Yen 0 854 0 856 0 .854 0856
Kairo 1 it . Pf 1473 1477 1470 14 .74
London 1 Pfvi 1435 14 -39 14-32 1436
Neuyork 1 Doli 4 209 4217 4-209 4217
Rio de J . 1 Milr 0 .239 0241 0 239 . 0-241
Uruguay 1 Peso 1 .648 1 .652 1 -648 1652
Arnaterd 100 G 17018 17052 170 08 170 -42
Athen 100 Drei , 2 .348 2352 2-348 2 352
Brilaae ) 100 BIk 5909 5921 5909 59 21
Bukarest 100 Lei 2.488 2492 2-488 2492
Bude . 100000 Kr —. —• —
Danziff 100 Gl 8237 32-53 82.37 82-53
Helsefs . 100 f . M 6 344 6 355 6344 6 356
Italien 100 Lira 21 52 21 56 2153 21 -57
Sueols 100 Din 5 554 5 -566 5 -554 5 566
Kowno lOOLitas 4188 41 96 41 -88 41 -96
Konenh . 100 Kr 6394 6406 63 84 63 96
l .iaaab . 100 Esc 1304 13 -06 13 -04 13 -05
)slo 100 Kr 73 53 7367 7343 73 .57
Paria 100 Frca 16.595 16 -635 16-593 16-635
Pra » 100 Kr 12 465 12.483 12465 12-483
Island 100 i . Kr 6469 64-81 6469 64 -81
Riea 79 72 79 -88 7972 79 .88
Schweiz 100 Fca 81 92 82 -08 81 92 82-08
Sofia 100 Lera 3057 3 063 3057 3063
Spanien 100 Pea 34-87 34-93 3487 34 -93
Storkh . 100 Kr 7607 7623 75 -97 : 7613
Reval . . . . 11059 110 -81 110-59 j 110 -81
Wien 100 Schill 48.45 48-55 48 -4j 1 4855

Berliner Denisennotiernngen am llsaneenmarkt
vom 37. Febr . London —Kabel 3.41 Vi . London — Paris
86.54. London — Brüssel 34.30. Londow - Amiterdam
8 . 4163. London - Mailand 66.80 , London —Madrid
41 .10, London —Kopenhagen 32.43K . London —Oslo
19.50. Kabel —Zürich 5. 18K . Kabel —Amsterdam 2.4/3 ,
Kabel —Warsckau 8.91. Kabel —Berlin 4.213.

Züricher Devisen vom 37. ftebr . Parts 3v.ÄZ>4,
London 17.53^ . Neunork Xl &'A . Belgien 72.17M. Ita¬
lien 36.38 >6. Spanien 43.63/^ . Holland 207 .70. Bcr
lin 132.80. Wien 73.45. Stockholm 93.85 . Oslo 89.80.
Kopenhagen 78. Sofia 3.84 . Prag 15 .24 . Warsckaw
57.80, Belgrad 7. Athen 3 .93. Konstantinopel 2.48.
Bukarest 3.08, Heksingfors 7. 73 . Buenos Aires 1.06.
Jnpan 1.04.
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Hamb . -Süd
Hansa -T . — —
Rordllotzd — 17 .12
Cte»t - -

Bänke »
« k. et. Jö . - —

f. Brau 75 »
eichsb abg . i48 ' a 148 ' «

indiiHtrlenkiicn
m " —_ 33 5
BMW 9075 895

2

» w I 39^ 5
Berliner
» rast » Licht 120 »/« 119 ' «
Beel .Match - 31 .5
B̂rl -Br >l . -

'BudetiiÄ — —

KontGaS 112 5 112 .5
„ Srdöl 89 .5 88 .87

Linol .
_ CHIcnt».

Eintracht
El . Liefet .
„ Sichler .

Engelhardt
|3 ® Farben
IAeldmiihle
!AeltenGuill
Gclleut .Bg .
Gesfurel -r ,
Goldschm.

!Hamb . El .
Har»ener
Hoelch
Holtmann
Hotelbetrieb
.» le Berg
„ Genuif

Iunghan »
« ali -Ehem
,. Ascher«

« lö -tner

38 .25 37 .37

— 90 .5— 87 75
109 ''. 109
63 .5

765 76 25
37 .25 -

-
85 .75

102 5 103 'f.
21 .12 I

Lahmeper
Laurahiitte
Mannesm.
Manbseld
Muag
MaxiHütle
Metallges.Montreal
LbertolS
Ccrnftciu
Phönir
Vo>y»ho»
RH.Braunk .
. Elrliro

Rheinstahl
RWE.
Riitger «
Sal .zdets.
Schl .Berg.A
. Eleltro

Schub -Salze
Schultert
Schultheis
SiemHaläte .
« töhrKgar» 63 .12 63 .12Stolb . ? tn! ^
THUr.Ga »
LeonhTiey
Ber .Stahl
Bogel Tel .
Westxregew
^ell -Waldh .

58 .25 -

68 87 -

97 95
75 .37 73 75
93 .62 93 5

- 42 .25
172 ° . -

- 85

36- r

Frankiurler Kassakurse
Festve :zlnsliehe .

Tl . Wert ».
Ii Rcich<«anl .
Bad . Staat
«K » eff. BIttft .« Itbesil,
Reubesitz
Zchutzgeb. l <
1 Bagd . I
i * II
Äolltürttn
-S Mex . Inn.
5 » Susi.
3 „ Silber Z 25
1 Irrigation 41 ,

Stadt - Anleihen
f Bert . 24 68
6 laimft . 26 _
7 2H
7 Franks. 26
6 » eldelb . A>
8 Ludw,g «h. 26
8 Mainz 26
8 Mannh . 26
6 Mannst . 27
MPsorzh . 26
8 Birmas . 26
» B -Bad . 26

Sarhwertanleihen
lohn .» Z ^nst

6 B.-Bad.Sot, 2<
?>Bade » w I «hle2Z

Blander. Gold
6 Gros, ! Mhm . 21->Hrsi.BolsS.Roga
6 Mhm St Sofil.XI

Bsäl, . » »». 24->Rbeln . yst» ?l->Bestwert -'
Badenw Sohle 23
«Sad .Ztom.Gold ^
S . . . 30

8A

196
1.4 .5
63

2
2
2 .3

Pfandbriefe
Biülzische Hhpothesenbanl
5 Reihe 2- 9
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . Gold II
6 . 10
VA Liquid. ».
1H „ rn. -

Rhein . Hq»othekenbant

i ! -?p
S Weifte 26—30
8. 31

8 . 35
5 Gold S . R . 4
7 Gold S . 10- 11
< Reihe 17 -
6 , 12- 13
l 'A Ligutd . 85

Württ . Hft»- thrke» banl■i Serie I u. II -
Württ . Ercdltxrrriu

1 Reihe 1 95 5
8 .. 3 88
m Anatoller 25 .25
3 Satan .Monaßir 4
> kehuanteper —

Bdnkrktieu
35. 3 . 37. 3.

Adc» i2 25 62
Bad .Bant 120 ISO
vraubk . 73 .5 74 '
BanBodeusr — —

Rhein .Hypo 101
Siid .Bode » 76 .5

. Hst»0.
er? «Bert Hblsg

DD .Bans
jD .Hl,» Mein '

>Dresdner 61 .5 616
?sra »llurtri 69 .5 59 .5

^ s.» Y»° tft. 79 .5
Lux. Ban ! 1% ] s;a

35. 3. 37. 2.
Crj( .Stroit 0 .45 0 5
Pltlz .» !,»- . - 79 .5
Reich»ba»s 149 147 .

104
. 75 .5

WieiierBI». —
Wlb .Nolen 9 95

TrHiiMiiortnktieii
ReichSb.Bz. 94 25 94 ^
Ha»ag — -
Heidelb .St . - -
Lloyd 17 .2517 ' ,Baltimore 15 _

Industrieakfien
Löwenbräu 215 217Brauerei
. Blorjh.
„ Schwartz
„ Eichb.W .
.. Wulle

1 Gebr .
A.E.G.
Bad.Masch.
Ba».S »IegcI 32 —
Bergm .El. - —
Breui .Bes. 85 85
Brown-Bo» 25 24
Ceni .vcidl» vi 60
Daimler — —
Dt. Erdöl 89L5 -
, GoldSilb 157 ' . 158 .5
., Linoleum — —
„ Verlag 71 71
Xftserft.Wt». -
« .Lichttra, » 92 .25 90 ".
„ Liesernng - 80 5

Emag 2 .5 2 5
En ». Union 71 71
St;! Masch. 19 25 19Eltl. Spinn — _
nabrt& Schl 32 5 33
I .G.Farben 109 109
!>rinm .ftett . 24 .5 24 .5
Fe » » GniU - ^ ,
Frls. Hos 37 .5 Z7.5 >
Geiling — —

Gessürel
Gotdschmidt
Gritzner
Grün Bits
Hasen mühte
Haid^ '̂ e»
Hansw .Fiiff
HesserMasch
HU».Armat
» irsch» n»s
Hochties
Holtmann
Inag
AunghauS
« lein Schon .',
Knorr E .H.
SolbSchnle
»ions.Brau»
» rautzlol
Lahmapcr
Lechwersr
Lud.Wal , m
Maintraüw
Metallges .
« t| A.G .
Miag
MocnnS
Mot .Darmsi
Neckarwerse
cest.Eilenb .
»einiger G .
RhelnElesl
„ Stamm
liderGebr.
ÜiütgerSw .
Zchlinl
SchneuFran
Sch«Dlem »el
Schlickert
Schuh Bern.
Seil Wolfs
SiemHalsse
Sinaleo
Süd . * »««
Slrohftoss
Thür. Lies.

35. 3. 37. 3 .
77 .75 75 5

25 5 Ä .5
1 9

48_
25 49 .25

50 25 50 »,
185 185

18 18

8925 89

67 5 67 .5
ll

_
It

23 .5 -

86 87 .5

42 5 42
~

,
7 75 8

85 5 85 -i.

137 ';. 138

- 69 ".

Zeichenerklärung :
H— fein Anacbol un»

feine Ra » sra«e
* — oljne Un,iii (3
8 repartiert
ir erfi Tlv ' oeiidc

- Zieluma x rat
O konvenierte

62

25. 3. 27. 3.
Iris Besigh . - -
Ber .Di.Lel — -
.. Fa» - -
Voigt SSI !. 28 5 28 ' .
Kollhörn - I7 .5

1WaaftFrey«. 4 25 4 >'.!Wolss . W, — —
Württ . EI. - —

1ZellitNsckoss
Memel
Waldlos ._

Mjntanaktien
Buderus 46 45 :.

!Eschweile . 203 ? 00
SGelsenlirch . 58 .75 57 .5
Har»encr 86 .5 tO 3»
Sillt Berg 140 —

l » atIA | chcr«I 112 114
j- Z - l'd-ts. 172 170
„ Westereg . _ _1« lätfiitt _
«Kail,,« ,*. 58 75 58 ' .' Manosetd — 23 >,!Phönix 34 25 -

| Rh .Braunt. 203 204
1Rheinstahl — 78 '/«
, siic».9J!oiit . 65 .5 66 .5
Satz Scllbr. - —
Telln» - —
Laurah . 20 .75 2Y- .
«'er. Stahl 34 .37 34 5

> rr .siclicriinK *uklleB
Allian., 203 202

! Frantona — —'
„ HOOti - —

Mannheim — 20
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Todesstrafe für Landesverrat .
Vom Kabinett beschlossen . - Gefängnis für Zersetzungsarbeit .

Verordnung gegen überhöhte Gehälter in Subventionsbetrieben .
iEiacner Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " .!

W . Pf . Berlin . 28. Aebr .
Das Reichskabinett hat in seiner - Itzling am

Montag den Entwurf einer
Verordnung gegen Verrat am deutsche, ,

Volke und hochverräterische Umtriebe

verabschiedet . Diese Verordnung bringt eine
wesentliche Verschärfung der bisherigen « traf -
bestimmungen für Landesverrat und sieht eine
Erleichterung der Verfolgung und deS Straf -
Verfahrens in landesverräterlichen Prozessen
vor . Eine anßerovdentliche Verschärfung der
Strafbcstimmungen gegen Landesverrat und
Verrat militärischer Geheimnisse besteht darin ,
daß gegenüber den bisherigen Juchthansstrafen
nunmehr auch iu besonders schweren Fällen die
Todesstrafe erkannt werden tan » . Auch die
^Zuchthausstrafen werden teilweise stark erhöht ,
ferner werden Landesverräter mit Zuchthaus
bestraft , die Fälschungen von Plänen , Do -
kumenten und sonstigen Gegenständen vor -
nehmen und sie dem Ausland zugänglich machen
oder machen wollen , die Angelegenheiten be-
treffen , die ausländischen Regierungen gegen -
über geheimgehalten werden müssen .

Die Verordnnng enthält auch Strafbestim -
munaen gegen die Verbreitung von Nachrichten
im Ausland , die die Interessen öes deutschen
Volkes schädigen . Dabei handelt es sich u . a.
auch um Rachrichten , die zu bestimmten voli -
tischen Zwecken in die ausländische Presse lan -
ziert werden und womöglich von derselben
Quelle wieder in die Inlandspresse mit grober
Aufmachung übernommen werden . Auch die
Strafen für den soaenannten Zersetzungs -Hoch

verrat , also für hochverräterische Umtriebe in
der Reichswehr und der Schutzpolizei , werden
erhöht . Während bisher auf Festung erkannt
wurde , werden jetzt Zuchthausstrafen
für den Zersetzuugs - Hochverrat ein -
geführt . Weiter wird mit Gefängnis bestraft ,
wer in Druckschriften und periodischen Zeit -
schriften zum Kampf gegen die Staatsgewalt ,
zum Streik in lebenswichtigen Betrieben oder
zum politische, , Massenstreik auffordert oder an -
reizt oder solche Druckschriften und periodische
Zeitschriften herstellt oder verbreitet . Mit die -
sei, St rafb est imm nng en soll icdoch nicht der
wirtschaftliche Streik , sondern nur der politische
Streik getroffen werden .

Das Kabinett hat dann ferner
eine Verordnnng über die Bezüge der Bor -
standsmitgliedcr und leitenden Beamten in
den vom Reich subventionierten Betrieben

verabschiedet , durch die die Möglichkeit für
eine Herabsetzung unverantwortlich
hoher und unzeitgemäßer Gehälter
und Vergütungen geschaffen wird . Hier -
bei ist der Begriff der subventionierten Betriebe
sehr weil gefaßt worden . Weiter beschloß das
Reichskabinett die Aufhebung des Beschlusses
vom IS . August 1932 , wonach den Beamten außer
Dienst das Trogen von Dicnstkleidern bei politi -
schen Veranstaltungen verboten worden ist. Es
können also nunmehr Schutzpolizeibeamte in
Uniform an politischen Versammlunge, , und
Demonstrationen teilnehmen . Bekanntlich ha-
ben sich bereits in Köln und Berlin Polizei -
beamte iu Uniform mit dem Hakenkreuzabzeichen
au politische, , Veranstaltungen beteiligt . Schließ -

ltch beschloß das Kabinett noch die Aende -
rung des Milchgesetzes , wodurch ein «
Neuregelung der Handelsspanne sür Trinkmilch
mit Ausnahme von Marken - und Vorzugsmilch ,
ermöglicht wird . Das Kabinett erörterte dann
noch eine Reihe von Wirtschafts - und Finanz -
fragen , die in einer Verordnung zusammen -
gefaßt werden . Diese Verordnung wind vor -
aussichtlich erst nach den Wahlen veröffentlicht
werden . Die Regierung wird noch vor den
Wahlen einen Aufruf veröffentlichen , in dem sie
eine politische Bilanz der letzten 14 Jahre ziehen
wirb .

Ott wWtM - I
Reichsmwister Dr . Hugenberg bejahte iu einer

Unterredung die Notwendigkeit einer Berufs -
Vertretung der Arbeiter - und Angestelltenschast .

*
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit -

teilt , hat der Reichskommisiar sür das prenßl -
sche Kultusministerium durch einen Erlaß die
Ttuudeudauer in den Schule « wieder allgemein
aus 45 Minuten festgesekt . Er hat gleichzeitig
Richtlinien für eine organische Gestaltung der
Stundenpläne gegeben , damit die Mißstände
( übermäßige Dauer des Vormittagsunterrichts ,
Verkürzung der Pausen , Verkümmerung des
Tpielturnens u . a . m .s lxseitigt werden .

*
Im preußischen Jnnenministerium ist ein

neuer Zittlichkeitserlaß fertiggestellt worden ,
der sich gegen Gaststätten richtet , die zu nnsitt -
lichen Zwecken mißbraucht werden .

*
Der Aussicht

'
srat der BVG . beschloß in seiner

gestrigen Sitznng nach Bekanntwerden des Ur -
teils vom 2S . Februar , den Direktor Brolat srist -
los zu entlassen ohne Gewährung einer Pension .

Ans Antrag des Verteidigers . Rechtsanwalt
Dr . Lnetgebrnn « , der dnrch seine Berufung als
« onderkommissar sür das preußische Fnnenmini -
sterinm an der Ausübung der BerteiHigung
einstweilen verhindert ist , ist der Hanptverhand »
luugstermiu gegen Karl Lahusen aus de» 14.
März vertagt worden . Bekanntlich sollte der
Prozeß am heutigen Dienstag beginnen .

Bei einer Durchsnchnna des Gewerkschafts »
Hanfes iu Unterbarmen . in dem die freie » G«-
werkfchaften ihren Sitz haben , wurde eine Reihe
von Karabinern gefunden , die znm Teil um -
gearbeitet wordeu waren , daneben Pistolen und
feststehende Messer .

*
C . E . Mitchell , der Vorsitzende der Natwual

City Bank of New Aork . hat » ach » » erhörte »
Enthüllungen vor dem Bankenansschnß des Se -
nats seiueu Rücktritt vou der Leitung der Ratio -
nal City Bank nnd von etwa 885 vou dieser
kontrollierten Konzernen erklärt . Die wahre
Ursache des Rücktritts soll ein ungeheurer Fi »
uauzskaudal sein , dessen Ansdecknna bevorstehe .

Nach Mitteilungen des chinesische» Kriegs »
Ministeriums sollen die Städte Kail « , Nauliu
und Tschaojan in der Provinz Fehol vollkom -
meu zerstört sein . Bor ihre », Rückzug haben
die Chinesen in Tschaoja » zwei Pulvermagazine
znr Explosion gebracht . Die chinesischen Ber -
lnste bei Tschaojan werden anf nur 8M> und die -
jenige » bei Peipiu aus KS» Mann geschätzt. Die
japanischen Verluste sollen sehr groß sein .

*
F » Chile ist , Pressemeldungen zufolge , eiue

große revolntivnäre Verschwörung von der
Polt,ei aufgedeckt worden . Die Bewegung ist
angeblich von Komnrunisten in Montevideo
anegcgangen . die im Besitz großer ausländischer
Gelder waren . Die Revolution sollte gleich -
zeitig iu mehreren Städten ausbrechen .

jüdisches

Landeslhealer
Dienstag . 28 . Febr .

A« her Miete .

Die Fledermaus.
Operette

3r6ßitn ^Strauß .
Krivs .

Regie : 2r . Svaaa .
Ml ! ' " 'wirkende :

3 «:

Moers ^ el . T üb ach ,
Buss >a,i > a - 13 ..

Gemmecke . I . GrövNi¬
ger . Ärefer . Klve ^ le ,

Löscr , ArraS ,
? Kilian , Ltlldrmann

Meocr . Nagel .
Anfang tthr .

öwöe 22.S0 Uhr .
Preil « v

Mi . . L 3. : Tie end¬
los« Straße . To . . 2 . 3 . :
Mignon . Ar . 3. 3. :
Emmen ca . , 4. 3 . :
:Hofciu+on soll » «fit
« erben . So . , 5. 3. :
Nachmittags : Mignon .
Abends : Tann5 ^ user .

Im Kon «erthau « :
Voritellirng

Colosseum
Jahre können vergehen , ehe Sie wieder
Gelegenheit haben , diese

Weltsensationen
zu sehen . Deshalb eilen Sie
Dlsnstag letzte Vorstellung

Heute abend :

Odeon-
Schluß-Ball

Mitwirkende :
Stimmungssängerin Peggy van Dyk .

KostOmtänze Rosl Murr .
Bayern -Verein Weiss -Blau

KostUme erwünscht I

Pffann- Kuchen -Preise
Die ganze Nacht geöffnet !

KamvMont SÄwarz -Weiß Rot !

Kundgebung
am Mittwoch , 1 . März , abends 8 Uhr , in der „ Eintracht "

Redner : Dr . Wider :

Die Nationale Erhebung
und Stahlhelmführer Malschhof er :

Für Kampfironi Sdiwarz-Weifl -Rol
Konzert der Stahlhelmkapelle ab 7 -30 Uhr.

Unkostenbeitrag : 50 , 30 und 15 Pfg .
Vorverkauf : Geschäftszimmer , Amalienstr . 23 u . Müller u Grälf , Kaiscrstr .156

Wählt Liste 5
Versteigerunger »

Heute Dienstag
unter Mitwirkung von

Rundfunksänger
Erich Baudislei
Stimmunussoubrette

Else KlenKe
nachmittags

Faschings -
Konzert

abends

MasKen-
Baii

njit Prännierung
Orchester

Zigeuner -Primas
Balogh

Im oberen Cafe
Bierstübel
Sektbüffet

Tanz - und Stimmungs -
Kapelle

ummenhofer
Die ganze Nacht

geöffnet .
Eintritt fref

Karlsruher HausirauenDunß
Mittwoch , den t . März , nachm
i/a4 Uhr i . d . Glashalle des Stadt -

' ßartens , Teenachmittag . Vor¬
trag von Fräulein El 'a Sickinger

Ö«
e
« Qeheimnis der Handlinien

Eintritt für Mitglieder : 35 # , Nichtmitglieder Sijf

Montag , d 6 . u . Dienstag , d . 7 . März ,
findet nachmittags von 3—6 Uhr . in der
Glashalle des Stadtgartens ein Kurs für
kalte Platten und die verschiedensten
Sorten Teebrötchen statt . Leitung : Küchen¬
meister u . Restaurationsbcsitzcr K . Kohler .
Für den zweitägig . Kurs Preis 3 .— Mk . An¬
meldungen bis Samstag , d . 4 . März , vor¬
mittags im Schlößchen . Ritterstraße 7.

sie Oberlegen noch
wohin ?

Ein guter Tip !

Riederir
die schone

Tanzstütte von
Karlsruhe wird Sie

begeistern .

W . rKI . Gelegenheit
Einige neue

Feder-Benen
130X180 lang , mit
extra gutem Kö¬
per - Barchent in
blau od . echt rot
u 6 Pfd . Federn
eefüllt . kompl . p.
Stück für
10 .- Mark
HESS

Kniserstraße 82.
n . d Bad . Presse .

Feinstes 00 Auszugs -

Blitteiuneiil
per Pfd .

nur mmm Pfg.
la Mlfchobft p . Pfd 45 u . 60 <7
zwetichgen p Pfd . so . 40 u . ss #
Eier -Teigwaren,iaQuai .p pfd 50 «
Kokosfett ( ioo% ) 3 pfd .-p . 35q-

--- -- 5% Rabatt—

SrundMiks
Zwangsversteigerung .

« V. T. Nr . 176 32.
XaS unterzeichnete Notariat versteigert am

Donnerstag , den 9 . März 1933, norm . 9 Ufir ,
in feilten Diensträumen im Rathtus Karls -
ruhe , östlicher Singana , Aimincr Nr . 15, dos
folgen de Grundstück der Gemarkung Karls -
rufic : S' nb . Nr . 4fi80: 5 ar 37 qin Hofrerte
mit Mebäulichkeiten .

Anwesen Nuitsftrafie Nr . 2 e .
Sdiäbungswert ohne Zubehör 30 .000 .— K»
Schäbungs -wert mit Zubehör 30.116.— K»
Karlsruhe , den SS . Februar 1938.

Notaria , Vi «Rathaus ».
BollftreckuugSgerich «.

Zagd- BervaAung.
Die Gemeinde Au im Murgtal vervachtct

im Weac öffentlicher Persteigerun « am
Donnerstag , de « i . jJlärj 1933,

• vormittags 10 Übt .
auf dem Rathause dahier das Hagdrecht auf
ihrer Gemarkung aus 7 Jahre (1 . Februar
1983 bis 31 . ganuar 1940) .

Dieses Jagdrecht nmsahi beiläufig ISS Sek -
tar Wald und Weide und 92 Hektar Feld
und sonstiges Gelände .

Hierzu werden Liebhaber mit dem Änfiigen
eingeladen , dah als Bieter nur solche Per¬
sonen zugelassen werden , welche sich im Be -
siize eines Jagdvasfes befinde » oder durch
ein schriftliches Zeugnis der zuständigen Be -
Hörde iBezirkSamt » nachweisen , d̂atz gegen
die Erteilung eines JagdpasseS kein Beden -
ken obwaltet .

Die Pachtbedingungen liegen »ur Einsicht
im Rathaus « aus .

Kit im Murgtal , den 9 . Februar 1938.
Der Gemeinderat .

Grokmauu . Brgstr . K a r ch c r . Ratlchr .

Offene Stellen '

ZtnnundoctNclflctuhjt .
Mittwoch , d. 1. Mar ,

1ÜS8. nachmitt . i llhr ,
!t»ect»e ich in Karls -
ruHe . im Psand >lvkal .

Herrenftrahe 45n.
gegen bare Zahlniis
tin Voll streckuitgSwege
öffieiPl 'IiJcb uerfteiffern :

1 Schreibtisch , 1 Bü¬
fett , 1 Kredenz . 1 Kai¬
senschrank . 1 S :'I ver¬
schränk . 1 Konsolfvl «-
gel . 1 ToIl ?Äe - Tpiegel ,
I gr . OelveuMde , 1
eiserne Beitrelle , 1
Gi 'wvie , 1 Sofa , ein
Vertiko , ein antiker
Schretbmrrtär u. a .m .

Karlsruhe , 27 . 2. 33.
Freiseis ,'

GerichtsvoUzieber .

liieiSc ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal ,

Herrenstrabe 45
gegen bare Zahlung
im Bollftreckungswege
öffentlich »ontÄg «rn :

3 Perfvuentraftwagen
4 Büfetts , 3 Kreden -
KU, 4 Standuhren , 1
Wanduhr , drei Ccl -
gemülde , 1 Speikfer »
vi« , 1 Kasi .celervi « . 1
Teeierviee . 1 Bett k>o>m-
Vlett , 1 Schrank , eine
Fluvmrrid -erobi : . zwei
Klaviere , 3 Schreib -
tliche , 1 Schreibiuasch ..
ZBückoiickräule , e»u
iliuhebett mit Decke, 1
Warenschrank . 1 Wa -
reirfchaft , 1 Dezimal -
waag .' , 1 Leitspindel -
drehbank 1 Registrier -
fasse . 1 Staudgrammo -
«fett , 3 Sofas . 1 Dev -
vich. I Badeeinrich -
tmia , 2 Potsterstühle ,
1 Bitriwe . 1 TilÄ und
anderes mehr

Karlsruhe , 25. 2 . 33.
Karl Huber .

Gerichdsvollzielier .

munchener
Lodenmantel

auch für starke |
Damen

Kü? 14 . 50 an
Flotte Woll - und |

Se dankleider

enorm billig!
Daniels
Konfektions ' Haus

ii/ iiiieimsir . 36
1 Treppe hoch .

I Keine Ladenspesen I
I Ratenkautabkomm. [

Todes -Anzeige .
Am Montaemorsren verschied mein lieber Mann ,

unser euter Vater . Onkel und Großvater

Konrad Haßinser
Karlsruhe , den 27. Februar 1933
Waldhornstr . 10 .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Karolina Haßinger , geb . Gmeiner .

Die Beerdigung findet am Mittwoch . 1 . März 1933
2 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .

MstelAttM 60
1 Trevv «. kf)ii !ie

6 Zimmerwohnung ,
davon 5 Srout,immer .
mit i ' ad . Balkons u .
reichlich Zubehör , a-uf
1 . Slvnl od . Iväier zu
nerm . Zu erfr . dalelbtt
bei Stoffleth . von 1V
bis 13 tt . 15— 17 Uhr .

6 Ziln -Wchn.
mit rettfil . Zubchlir , in
herrfchaftlich . Hans « . 3
^ revv . hoch , am «Stt
linder Tor . in vollst
freier Lage , an ruhige
Kam . zu Jl 110.— ».
Mt . per 1. Avril 1933
zu verm . Zn erfragen
beim Ha u ö meister ,

ÄriegMrahc 11« .

5 — L Zmmr
Bad ufw . 1. April . Zu
erfr . : Stemnienstr . SS.
lll . . 11 — 12 . 2—4 Uhr .

4 ."iimmcrwobnu « «
mit Bad , Man !., Be
randa , 3 . St . , aus 1 .
April zu » erm . B >ifm -
kossnäh « . Beiertheim ,
Karolinenstras ;e S .

S n d st a d t
3 Zim .-Wohnung
Mans .. 2 . Stock , in gt .
Haufe , auf 1. IV . 83
>u verm . An «, u . Nr .
i?>08 i1. Tagblattbüro .

ZchSiic
3 Zim .- WONUW
auf 1. April zu verm .

Näheres Karlftr . 27,
Möbelladen .

KohiengrsBhandlung

Expedienten und Lehrling
Ausführliche Bewerbungen unter
Nr. 7746 ins Tagblattbüro erbeten .

Existenz .

üeneral-Uertreter
als dortiger Be¬
zirksleiter zes . ,
höh . Verd . Ort
und Beruf Bleich .
(Kostl Anleit .fr.)
Kamann & Müller

Hilden . Rhld . 100.

Im »,
Daunendecken

fertigt billig an
Oskar Stumpf .
Aglafterhaufen .

SeiftunnsfQöiflß
Friedrichsdorler
ZwietM-
fabtih

sucht jungen , tüchtigen

für Karlsruhe u . Um -
gebung . Augebote irn -
ter Nr 2499 ins Tag -
blattbüro erbeten .

VerkNjfe
» ohlenherd

Grütze «Uxöz . m . « chili

Mark 58 -
Zhr alter Herd wird t.
Zablirna genommen .
Dürr . Nilbelmstr .

Miller

Nähmaschinen

•fe« I
»jerreitstr .

idittteu
»aSherd mit Backofen
>iasbadcofru oerkaust

6.

Damen u . S .-M
rote neu . »erf . billig
Schleifer . Rintheim .

Ha -uMtrahe 100.

Kaulgesuche J
Schreibtisch , dkl . eiche ,
(Gasbadeofen zu kauf ,
gesucht . PrciKaiiaebote
unter Nr , 2207 ins
Taablattbiiro erbeten .
Zim . - u . «tüchenbiisett
mod . . zu kauf , gesucht .
Angeb . u-nt . Nr . 7741
ins Tagblat >tbiiro erb .
Gebr . Damenfahrrad ,
§

ut erh .. zu kau, , gel .
ngeb . mit Preis u .

Märke un »e^ Nr . 250(5
ins Tagblat >t>büro erb .

Umftändeh . ist die I .
2. St . . i/copoldstr . 2 ,
nach d . Kailervlab ge-
lcgeue herrschaftl .
z Zini .-Wolinung
mit lieht . Küche . Bad ,

Mansarde auf 1 .
pril zu verm . Ein -

aeliK Dam « od . Ehe .
paar bevorzugt Näh .
IV . Stock dak !lbst .

Nette , sonnige
2lh Z .-Wohnnng
(2 Trepv .) . in ruhigem
Hause <siidl . Städtisch .
« rankeuhS .) . an kleine
Familie (alleinstehende
Tame >, auf 1. April zu
vermieten MiewreiS
einschl . Zentraweiiung
55 rn i . Mon . Off . u .
Rr 2505 i . Tagblattb .

Wnt möbl . Wobnung
u . Schlafzimm ., nngen .
a . f . 2 Herr . , r. Aenrr .
pretsw . sofort zu um .
Erbprinzeiiitr . 22 , III .

Möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten
sofort zu vermieten .
Markgrafenstr 40. II .

Möbliertes Zimmer
unter zwei öje Wshl ,
billig zu vermieten .

Hardistrabe 18 , lt .

Stallung
für 2— i Pferde ,

Näh « Niihlburger Tor
bill. zu vermieten.
Angeb . uiii Ztr . 2604
ins Tavlilattbüro erb .
od-cr Telephon 437.

Grobe Stallung
mit Hebenraum

und uf »eicher .
auch f . Milchkiiranftglt
passend . Nähe Niühl -
buraer Tor , billig zu
vermieten . Angebode
unter Nr . 2503 ins
Tagblo ^ büro erbeten
oder Telephon 437.

baden mit Büro
u . groll . Arbeitsraum
per sofort zu vermtet .
Zu erfragen
Büro . Sofienstr . 74.

Statt besonderer Anzeige.
Am Sonntag früh ist unser

lieber Bub

Gerhard
in 'die Schar der Engel auf¬
genommen worden .

Karlsruhe . 26 . Febr . 1933 .
Sofiensir . 194

In tiefem Schmerz :
Familie Fritz Kuhlmann .

Beerdigung : I . März , V23 Uhr.

Groll, bagerraum
mit Büro

Licht und Kriaftstrom .
für jeden Betrieb ae -
eignet , Nähe Mühl »
burger Tor , fvfavt zu
vermiet . Aug . u . Nr .
2502 i . Tagblaitbiiro
erb , od . Telephon 437.

Grobe , fchöuc

Auto-karM
sofort billig »u verm .
Barmherzige Brüder .

Wijrthstratze 2 .

Alleinst . Dame sucht
auf 1. Mai

2 leere Zimmer
mit Nebeuraum . An -
geböte unter 'Nr . 7745
ins SagblattbÜTj erb .

liefert rasch u . in tadelloser
AnatfihruDK die lagblall .
DrufHcic *. Kaiseiair Ü03
Telcplion Nr 18.

Brauchst Du dringend Kapital —
Oder suchst Du Personal —
Eine Wohnung — einen Laden —
Oder einen Lebenskameraden —
Hast Du ein Grundstück anzubieten —
Möchtest Du ein Zimmer mieten —
Aus Privathand Möbel kaufen —
Ist Dein Hündchen Dir entlaufen —
Suchst Du Stellung irgendwo —
In Fabrik , Geschäft — Büro —
Brauchst Du eine Schreibmaschine —
Oder eine Limousine —
Die gebraucht — dooh gut erhalten —
Möchtest Du ein Gut verwalten —
Gibst Du Unterricht und Stunden —
Und suchst Schüler oder Kunden —
Zwecks Verdienst in eigner Klause —
Oder außer Deinem Hause —
Willst Du Kanapees erneuern —
Oder Deinen Frack verscheuern —
Denkst Du Deinen Kinderwagen —
Schnell und preiswert loszuschlagen —
Suchst Du für die Ferienzelt —
Anschluß zwecks Geselligkeit —
Dann mein Freund , sei Diplomat —
Bring es kurz als Inserat —
Stets ins Karlsruher Tagblatt ein —
Und Dir wird geholfen sein-
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